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Beschluss-Nr. RDG/BV/FA-17/380

Haushaltssatzung und Haushaltsplan der Stadt Ribnitz-Damgarten für das Haushaltsjahr 2017

Die Stadtvertretung beschließt die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017 
mit seinen Bestandteilen und Anlagen.

Abstimmungsergebnis:

Anzahl der Mitglieder:
davon anwesend: Ja-Stimmen: Nein-Stimmen Stimmenthaltungen:

Sachverhalt/Begründung:

Die Stadt Ribnitz-Damgarten hat für jedes Jahr eine Haushaltssatzung zu erlassen. Der Haushaltsplan 
ist Bestandteil der Haushaltssatzung und enthält alle im Haushaltsjahr für die Erfüllung der Aufgaben 
der Gemeinde voraussichtlich 
- anfallenden Erträge und eingehenden Einzahlungen,
- entstehenden Aufwendungen und zu leistenden Auszahlungen sowie
- notwendigen Verpflichtungsermächtigungen.
Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen wird von der Stadtvertretung in öffentlicher Sitzung 
beschlossen.
Zur 1. Lesung des Haushaltsplanes in der Stadtvertretersitzung am 7. Dezember 2016 wies der 
Ergebnishaushalt im Finanzplanungszeitraum einen Fehlbedarf wie folgt aus:

2017: - 1.097.400 Euro
2018: -    877.400 Euro
2019: - 1.074.600 Euro
2020: - 3.441.500 Euro 

Damit ergab sich für den gesamten Finanzplanungszeitraum ein Fehlbedarf von 3.441.500 Euro. 
Der Finanzhaushalt wies zu dem Zeitpunkt einen positiven Saldo der Ein- und Auszahlungen von 
+ 749.200 Euro aus.
Im Zusammenhang mit der Haushaltsdiskussion wurde auf Antrag der Fraktionen CDU/FDP, Die 
Unabhängigen, SPD/GRÜNE und Frau Stadtvertreterin Falkert beschlossen, eine Klausurtagung 
einzuberufen, wenn nach intensiven Bemühungen durch die Verwaltung ein Haushaltsausgleich nach 
§ 16 GemHVO-Doppik nicht erreicht werden kann.



Im Ergebnis der verantwortungsvollen Prüfung der Haushaltsansätze durch die Verwaltung und der 
Berücksichtigung der Festlegungen aus der inzwischen erfolgten Klausurtagung am 26.01.2017 ergibt 
sich im Ergebnishaushalt ein Fehlbedarf von 1.601.100 Euro. Damit ist der Haushaltsausgleich nach 
den Vorschriften der GemHVO-Doppik im Ergebnishaushalt nicht erreicht. Der Finanzhaushalt weist 
einen Überschuss unter Berücksichtigung des Vortrages der Finanzergebnisse 2012-2016 von 
+ 3.330.339 Euro aus.



Information für den Finanzausschuss

(Bitte bringen Sie zur Sitzung die Unterlagen der 1. Lesung mit, da in der Sitzung des FA am 9. Februar 
2017 nur noch Änderungen besprochen werden)

Vorschlag für den Ablauf der durch die Stadtpräsidentin einberufenen Klausurtagung am 26.01.2017

1.Bericht über die Ergebnisse der Plandiskussion in der Verwaltung zur Reduzierung des Defizits des 
zur 1. Lesung in der SVV Dezember vorgelegten HH-Planentwurfes 2017-2020

2. Darstellung der Gesprächsinhalte der Verwaltungsleitung mit der Rechts- und Kommunalaufsicht 
des Landkreises zu diesem Thema

3. Entwurf eines Maßnahmekataloges zur Erreichung eines mittelfristigen Haushaltsausgleichs

- Erarbeitung eines HH-Sicherungskonzeptes/einer Migrationstabelle für einen Zeitraum von 
  mindestens 10 Jahren 
- Berücksichtigung des Wegfalls der Kreditbelastungen der Bodden-Therme ab 2022 und
  2024
- Darstellung der Möglichkeiten der Veräußerung von Grundstücken des ehemaligen 
  Militärgeländes Pütnitz und der finanziellen Auswirkungen für die Stadt RDG

-  Diskussion zum Entwurf eines Schreibens an das Land M-V zur Gewährleistung einer den 
   steigenden Aufwendungen der Kommunen angemessenen Finanzausstattung durch FAG 
   mindestens ab 2018,
-  Wegfall von Zweckbindungen für die Verwendung zusätzlicher Finanzmittel,
- Anregung im Arbeitskreis finanzschwacher Gemeinden für ein gemeinsames Schreiben der
  Teilnehmer (Barth, Malchin, Wolgast, Altentreptow, Penzlin, Wittenburg, Röbel unter 
  Leitung des Städtetages MV) zu diesem Anliegen 

  Prüfung eines Widerspruchs gegen den Bescheid zur Kreisumlage 

(ein tabellarischer Vorschlag für den Maßnahmekatalog wird zur Sitzung vorgelegt)

4. Sonstiges
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Vorbericht zur Haushaltsplanung 2017

Der Vorbericht gibt unter Einbeziehung der Haushaltsvorjahre einen Überblick über die Ent-
wicklung der Haushaltswirtschaft im Haushaltsjahr. Er ist für die Beurteilung der Ergebnis-, Ver-
mögens- und Finanzlage der Stadt von entscheidender Bedeutung.

Grundsätzlich ist die Gestaltung des Vorberichtes den Gemeinden freigestellt. Die Stadt Ribnitz-
Damgarten hat nach § 1 Abs. 1 KomDoppikEG M-V die Umstellung von der Kameralistik auf die 
Doppik zum 1. Januar 2012 vorgenommen. Die Darstellung der Haushaltswirtschaft beginnt aus 
diesem Grund mit dem Jahr 2012.

Der Vorbericht ist gemäß § 1 Abs. 2 Nr. 1 GemHVO-Doppik als Anlage dem Haushaltsplan bei-
zufügen. Die Mindestbestandteile des Vorberichtes ergeben sich aus § 5 GemHVO-Doppik. Das 
Gemeinschaftsprojekt zur Umsetzung des NKHR-MV hat eine Praxishilfe zur Erstellung eines 
Vorberichtes zur Verfügung gestellt. Danach sind nachfolgende Inhalte im Vorbericht darzustel-
len.

1. Allgemeine Angaben zur Gemeinde

Die für die Berechnungen im Haushaltsjahr 2017 zugrunde zu legende Einwohnerzahl ist die im 
Haushaltserlass des Innenministers mit dem Stand am 31.12.2015 festgesetzte Zahl von 15.155 
Einwohnern.

Die nachfolgende Tabelle stellt die Entwicklung der Einwohnerzahlen zum 31.12. auf der Grund-
lage des jeweiligen Haushaltserlasses dar:

Jahr 1992 2010 2013 2014 2015
Einwohner 18.098 16.038 15.104 15.103 15.155

1992 fand die Eingemeindung der Ortsteile Petersdorf, Langendamm und Klockenhagen statt. 
2012 wurde die Einwohnerzahl durch die Zensus-Erhebung neu festgesetzt.

Die Einwohnerzahl ist z. B. Grundlage bei der Berechnung des Grundbetrages der Schlüsselzu-
weisung und stellt sich wie folgt dar: 

            Grundbetrag/EW
2012 = 762,19 Euro/EW nach Wichtung/Abzug Steuerkraft = 239,50 Euro/EW
2013 = 807,54 Euro/EW nach Wichtung/Abzug Steuerkraft = 237,22 Euro/EW
2014 = 856,05 Euro/EW nach Wichtung/Abzug Steuerkraft = 258,55 Euro/EW
2015 = 920,59 Euro/EW nach Wichtung/Abzug Steuerkraft = 261,75 Euro/EW
2016 = 966,40 Euro/EW nach Wichtung/Abzug Steuerkraft = 283,18 Euro/EW
2017 = 995,58 Euro/EW nach Wichtung/Abzug Steuerkraft = 296,98 Euro/EW

Diese Beträge werden um die Steuerkraftmesszahl bereinigt und ergeben dann mit einer Wich-
tung von 60 % die Einnahmen aus der Schlüsselzuweisung, die sich wie folgt darstellt:

            Auszahlungsbetrag/EW x Einwohner = Schlüsselzuweisung/Jahr
2012 = 239,50 Euro/EW x 16.038 =   3.841.152 Euro
2013 = 237,22 Euro/EW x 15.893 =   3.770.159 Euro
2014 = 258,55 Euro/EW x 15.058 =   3.893.289 Euro
2015 = 261,75 Euro/EW x 15.104 =   3.953.417 Euro
2016 = 283,18 Euro/EW x 15.103 =   4.276.805 Euro
2017 = 296,98 Euro/EW x 15.155 =   4.500.685 Euro
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Ribnitz-Damgarten hat eine Flächengröße von 3.875,2 ha. Im Eigentum der Stadt befinden sich 
etwa 6.100 Flurstücke und Flurstücksteilflächen.

2. Überblick über die Entwicklung der Haushaltswirtschaft
2.1. Darstellung des Haushaltsausgleichs
2.1.1. Haushaltsausgleich des Ergebnishaushaltes und Entwicklung der Jahresergebnisse im 
Finanzplanungszeitraum

Gemäß § 16 Absatz 1 Nr. 1 GemHVO-Doppik ist der Haushalt in der Planung ausgeglichen, wenn 
der Ergebnishaushalt unter Berücksichtigung von noch nicht ausgeglichenen Fehlbeträgen aus 
Haushaltsvorjahren mindestens ausgeglichen ist.
Die nachfolgende Darstellung stellt den Saldo der Erträge und Aufwendungen mit Abschreibun-
gen, Auflösungen von Sonderposten und Entnahmen aus der Kapitalrücklage dar. 

                                                                       Einwohner: 15.103; die Angaben erfolgen in Euro
Jahr Jahresergebnis Jahresergebnis je 

EW
5. Haushaltsvorjahr 2012 0
4. Haushaltsvorjahr 2013 -885.454 -58,63
3. Haushaltsvorjahr 2014 -248.781 -16,47
2. Haushaltsvorjahr 2015 0
1. Haushaltsvorjahr 2016 0

Ansatz des Haushaltsjahres 2017 -728.500 -48,24

1. Haushaltsfolgejahr 2018 -293.300 -19,42
2. Haushaltsfolgejahr 2019 -627.500 -41,55
3. Haushaltsfolgejahr 2020 48.200 3,19
Summe/Saldo zum Ende des Finanz-
planungszeitraumes

-1.601.100 -105,68

Ab 2012 wird mit den Jahresabschlüssen das Ergebnis des Haushaltsjahres in das Folgejahr vor-
getragen. 

§ 18 Abs. 2 GemHVO-Doppik „Soweit ein Jahresfehlbetrag durch planmäßige Abschreibungen 
auf Vermögensgegenstände des Anlagevermögens entstanden ist, kann dieser durch Beschluss 
der Gemeindevertretung durch eine Entnahme aus der Kapitalrücklage gedeckt werden. Die Ent-
nahme aus der Kapitalrücklage beschränkt sich dabei auf die Beträge, die der Kapitalrücklage 
aus investiv gebundenen Zuweisungen ab dem 1. Januar 2008, frühestens ab dem Zeitpunkt der 
Umstellung auf die Doppik, zugeführt worden sind (zweckgebundene Kapitalrücklage). Das Ei-
genkapital darf durch Entnahmen innerhalb des Finanzplanungszeitraumes nicht negativ wer-
den.“
Die Entnahmen aus der zweckgebundenen Kapitalrücklage sind in die Ergebnisvorträge einge-
rechnet. Sie sind mit den Jahresabschlüssen durch die Stadtvertretung zu beschließen.
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In der nachfolgenden Tabelle sind die Jahresergebnisse 2012-2016 dargestellt. Diese ändern sich 
durch mit den Jahresabschlussarbeiten noch zu berücksichtigenden Buchungen. Hierzu gehören 
sogenannte Werteberichtigungen auf Forderungen. Dabei werden Forderungen abgeschrieben, 
deren Einziehung z. B. durch abgeschlossene Insolvenzverfahren oder Tod des Schuldners recht-
lich unmöglich ist.

Jahr Saldo Erträge/ Aufwen-
dungen Werteberichtigungen Zwischenergebnis

2012 -523.023 -295.528 -818.551
2013 -2.262.054 -369.852 -2.631.907
2014 -1.260.244 -300.000 -1.560.244
2015 -612.538 -300.000 -912.538
2016 -291.136 -300.000 -591.136

Dieses Ergebnis kann durch eine Entnahme aus der zweckgebundenen Kapitalrücklage (KRL) ver-
bessert werden. In diese Kapitalrücklage sind jährlich die investiven Schlüsselzuweisungen und 
die investiven Zuweisungen an die Stadt Ribnitz-Damgarten als Mittelzentrum zuzuführen.

Dadurch ändert sich der Bestand der zweckgebundenen Kapitalrücklage wie dargestellt:

Jahr Zuführung zur KRL Entnahme zum Haus-
haltsausgleich

Bestand der KRL am 
31.12. des Jahres

2012 1.301.730 818.551 483.179
2013 1.263.273 1.746.452 0
2014 1.311.464 1.311.464 0
2015 1.302.139 912.538 389.601
2016 1.328.052 591.136 1.126.517

Unter Berücksichtigung der vorgeschriebenen Werteberichtigungen auf Forderungen und mög-
licher Entnahmen aus der zweckgebundenen Kapitalrücklage ergeben sich folgende Jahreser-
gebnisse des Ergebnishaushaltes:

2012:               0,00 Euro
2013: -885.454,30 Euro
2014: -248.780,68 Euro
2015:               0,00 Euro
2016:               0,00 Euro

Nach § 17 GemHVO-Doppik ist ein verbleibender Jahresfehlbetrag auf neue Rechnung vorzutra-
gen und innerhalb des Finanzplanungszeitraumes durch Jahresüberschüsse auszugleichen.
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2.1.2 Haushaltsausgleich des Finanzhaushaltes und Darstellung der Zusammensetzung des 
Saldos der liquiden Mittel und der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit im Finanzpla-
nungszeitraum

Gemäß § 16 Absatz 1 Nr. 2 GemHVO-Doppik ist der Haushalt in der Planung ausgeglichen, wenn 
im Finanzhaushalt unter Berücksichtigung von vorzutragenden Beträgen aus Haushaltsvorjah-
ren der Saldo der ordentlichen und außerordentlichen Ein- und Auszahlungen gemäß 
§ 3 Absatz 1 Nr. 26 GemHVO-Doppik ausreicht, um die Auszahlungen zur planmäßigen Tilgung 
von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen zu decken.

Die Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel und der Kredite zur 
Sicherung der Zahlungsfähigkeit im Finanzplanungszeitraum einschließlich der Ein- und 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit ist ein entscheidendes Kriterium zur Beurteilung der 
finanziellen Situation einer Gemeinde. 
Die Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel ergibt sich aus den Ergebnissen der Finanzrech-
nung und bildet das Guthaben der Bankbestände der Stadt Ribnitz-Damgarten ab.

Jahr Summe Einzahlungen Summe Auszahlun-
gen

Liquide Mittel am 
31.12. des Jahres

2011 2.606.010
2012 28.511.115 22.988.065 8.129.060
2013 25.027.974 25.810.558 7.346.476
2014 26.878.830 27.108.445 7.116.861
2015 28.814.908 27.744.368 8.187.401
2016 28.300.953 27.080.415 9.407.939
2017 28.249.000 30.182.500 7.474.439
2018 30.911.200 33.323.000 5.062.639
2019 29.353.200 30.690.200 3.725.639
2020 27.832.200 28.227.500 3.330.339

Unter Berücksichtigung der Vorschriften des § 16 GemHVO-Doppik ist ein Überblick über die 
Entwicklung des Saldos der ordentlichen und außerordentlichen Ein- und Auszahlungen sowie 
der planmäßigen Tilgung zu geben.

Jahr Saldo ordentliche und 
außerordentliche E/A Tilgung Liquide Mittel am 

31.12. des Jahres
2011 2.606.010
2012 4.350.537 624.289 6.332.258
2013 -225.179 663.727 5.443.352
2014 104.470 688.771 4.859.051
2015 104.030 745.749 4.217.332
2016 719.479 782.364 4.154.447
2017 -1.239.100 794.600 2.120.747
2018 -678.200 807.200 635.347
2019 -1.080.600 762.300 -1.207.553
2020 -500.200 765.000 -2.472.753
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In der oben dargestellten Tabelle bleiben Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit unbe-
rücksichtigt. Es wird die Entwicklung des kumulativen Saldos der laufenden Ein- und Auszahlun-
gen und der planmäßigen Tilgung der Investitionskredite dargestellt. 

Bei Umsetzung aller im Finanzplanungseitraum vorgesehenen Maßnahmen verbleibt am 
31.12.2020 ein Bargeldbestand der Stadt Ribnitz-Damgarten von 3.330.339 Euro. Bei der Gegen-
überstellung der laufenden Ein- und Auszahlungen und der planmäßigen Tilgung entsteht unter 
Berücksichtigung des Vortrages der liquiden Mittel ein negativer Betrag.

3. Übersicht über die Entwicklung des Eigenkapitals im Finanzplanungszeitraum

Das kommunale Eigenkapital untergliedert sich nach § 47 Abs. 5 GemHVO Doppik wie folgt:

1.1 Kapitalrücklage (Gegenüberstellung sämtlicher Aktiv- und Passivposten außer der allge-
meinen Rücklage selbst) 

1.2 Zweckgebundene Ergebnisrücklagen – (z. B. für Instandhaltung)
1.3 Ergebnisvortrag 
1.4 Jahresüberschuss/Fehlbetrag

3.1.1 Kapitalrücklage

Die Gegenüberstellung aller Aktiv- und Passivposten ergibt die Kapitalrücklage.

Aktivseite der Bilanz (Anlage-, Umlaufvermögen, aktive Rechnungsabgrenzungen, Fehlbeträge) 

Bezeichnung
Wert zum 31.12.2014 

in Euro
Wert zum 31.12.2015 

in Euro
Immaterielles Vermögen 284.791 537.988
Wald und Forsten 6.939.237 6.991.315
Sonstige unbebaute Grundstücke 21.178.493 20.350.939
Bebaute Grundstücke - Gebäude 38.869.297 38.202.686
Infrastrukturvermögen 54.251.752 54.168.805
Kunstgegenstände/Denkmäler 2.715.856 2.715.856
Maschinen und technische 
Anlagen, Fahrzeuge

1.636.028 1.662.373

Betriebs- und 
Geschäftsausstattung

1.043.118 984.187

Geleistete Anzahlungen auf 
Sachanlagen

1.086.539 293.062

Finanzanlagen/Beteiligungen 7.583.547 7.660.305
Forderungen 2.118.912 2.299.947
Kassenbestand 6.483.342 8.070.787
Summe Aktiva 144.190.912 143.938.250
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Passivseite der Bilanz (Eigenkapital, Kapitalrücklage, Sonderpostenosten, Rückstellungen, 
Verbindlichkeiten, passive Rechnungsabgrenzungen

Bezeichnung
Wert zum 31.12.2014 

in Euro
Wert zum 31.12.2015 

in Euro
Eigenkapital 97.132.702 98.434.841

Allgemeine Kapitalrücklage 93.256.235 93.256.235
Zweckgebundene Kapitalrücklage 3.876.467 5.178.606
Sonderposten 31.743.394 31.434.022
Rückstellungen 2.399.739 2.267.500
Verbindlichkeiten 12.669.101 12.322.447
Passive Rechnungsabgrenzungen 4.291.298 4.137.095
Summe Passiva 148.236.234 148.595.904

Die Bilanzwerte zum 31.12.2014 und 2015 enthalten noch keine Jahresabschlussbuchungen 
(Entnahmen KRL; Ergebnisvorträge, Veränderung des Eigenkapitals). 

3.1.2 Zweckgebundene Ergebnisrücklagen

Hierzu gehören Rücklagen für Belastungen aus dem kommunalen Finanzausgleich und sonstige 
zweckgebundene Ergebnisrücklagen.
Kreisangehörige Gemeinden haben gemäß § 37 Abs. 6 GemHVO-Doppik zum Ausgleich künftiger Umlagever-
pflichtungen sowie zum Zwecke der Vorsorge für absehbare Mindereinnahmen aus dem FAG eine Rücklage 
zu bilden, sofern sich für das HH-Folgejahr aufgrund des § 12 des FAG eine Steuerkraftmesszahl ergibt, die 
den Durchschnitt des Landes wesentlich übersteigt. Das trifft in Ribnitz-Damgarten nicht zu.
Nach § 18 Abs. 3 GemHVO-Doppik können durch Beschluss der Stadtvertretung im Rahmen der 
Feststellung des Jahresabschlusses aus dem Jahresüberschuss Mittel in die zweckgebundene 
Ergebnisrücklage eingestellt werden, soweit dieser nicht zur Abdeckung von noch nicht 
ausgeglichenen Fehlbeträgen aus Vorjahren zu verwenden ist. Überschüsse aus Vorjahren liegen 
nach den vorläufigen Ergebnissen 2012 – 2015 nicht vor. Einstellungen in sonstige zweckgebundene 
Ergebnisrücklagen erfolgen nicht.

Entwicklung der zweckgebundenen Kapitalrücklage aus investiven Schlüsselzuweisungen
Nach § 11 Absatz 3 FAG M-V unterliegen die Schlüsselzuweisungen (SZW) einer investiven Bindung, die 
für kreisangehörige Gemeinde 8,7 % (alternativ 4 % zulässig) der gesamten SZW beträgt. Die investiv 
gebundene Schlüsselzuweisung ist der zweckgebundenen Kapitalrücklage zuzuführen. Genauso ist mit 
den investiven Anteilen der Zuweisungen für übergemeindliche Zwecke nach § 16 FAG M-V zu verfahren. 

Gemäß § 18 Abs. 2 GemHVO-Doppik kann diese zweckgebundene Kapitalrücklage zum Ausgleich 
abschreibungsbedingter Verluste verwendet werden. Die Gemeinde plant Entnahmen in der gesamten 
Höhe. 
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Darstellung der Entwicklung der zweckgebundenen Kapitalrücklage

Jahr Bestand 1.1. Zuführung Entnahme Bestand 31.12.

2012 0 1.301.731 -818.551 483.179
2013 483.179 1.263.273 -1.746.452 0
2014 0 1.311.464 -1.311.464 0
2015 0 1.302.139 -912.538 389.601
2016 389.601 1.328.052 -591.136 1.126.517
2017 1.126.517 1.339.600 -728.500 1.049.936
2018 1.049.936 1.373.800 -293.300 755.936
2019 755.936 1.391.000 -627.500 128.436
2020 128.436 1.427.000 0 128.436

4. Erläuterung der Haushaltsansätze
4.1. Wichtige Erträge und Einzahlungen

Übersicht über die Entwicklung der wichtigsten Erträge – Angaben in Euro

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Steuern, Gemeindeanteile an der Einkommen- und Umsatzsteuer, Familienleistungsausgleich

7.744.076 7.836.410 8.056.400 8.572.800 8.752.000 8.974.000 9.211.000

Steigerung im Zeitraum 2014 - 2020 1.466.924

Schlüsselzuweisungen, Zuweisungen vom Land (Mittelzentrum und übertragener Wirkungskreis)

6.694.902 6.559.360 6.734.200 6.948.000 7.273.800 7.421.000 7.733.000

Steigerung im Zeitraum 2014 - 2020 1.038.098

Zins- und Finanzerträge (Gewinnabführungen), Mieten, Pachten, Konzessionsabgaben

3.578.387 3.549.687 3.702.500 3.667.500 3.667.500 3.667.500 3.667.500

Steigerung im Zeitraum 2014 - 2020 80.113

Der Gesamtumfang der Einnahmen beträgt im dargestellten Zeitraum 23 – 27 Mio Euro. Die in der Tabelle 
aufgeführten Erträge haben einen Anteil von etwa 75 % am Gesamtumfang der Einnahmen. Im Vergleich 
zu 2014 können 2020 mit 2.594.100 Euro Mehreinnahmen gerechnet werden.

4.1.1 Ausgewählte Erträge  

Entwicklung der Gewerbesteuer
2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

2.178.818 2.054.638 2.236.335 2.200.000 2.300.000 2.300.000 2.300.000

Insbesondere bei der Betrachtung der Gewerbesteuer gibt es zwischen den Gemeinden größere 
Unterschiede, was in nachfolgender Tabelle dargestellt werden kann.
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Gewerbesteuereinnahmen ausgewählter Gemeinden in Euro und Euro/EW
Gemeinde 2014 Euro 2014 Euro/ 

EW 2015 Euro 2015 Euro/ 
EW

Ribnitz-Damgarten 2.178.818 144 2.054.638 136
Ahrenshagen-Daskow 413.637 199 672.306 317
Schlemmin 15.401 54 -73.327 -257
Semlow 107.024 157 608.229 891
Ahrenshoop 688.992 1.063 247.648 388
Barth 1.365.068 160 1.500.271 173
Bergen auf Rügen 4.465.822 328 3.745.623 278
Grimmen 1.495.723 150 2.229.032 222
Insel Hiddensee 509.103 515 521.125 520
Marlow 1.881.168 406 2.218.260 483
Ralswiek 217.174 924 56.831 247
Saßnitz 7.577.894 800 3.362.959 352
Zingst 1.192.140 391 1.272.129 413

(Angaben aus den HH-Erlassen 2016/2017)

Die Einnahmen aus der Gewerbesteuer unterliegen jährlichen Schwankungen und sind aus die-
sem Grund sehr sorgfältig zu planen.

Darstellung der angemeldeten Gewerbe und der Zahlung von Gewerbesteuer in Ribnitz-Dam-
garten

Anzahl der Betriebe 2011 2012 2013 2014 2015 

angemeldete Firmen 1.132 1.114 1.116 1.084 1.082

Keine GewSteuer-Zahlungen : 913 818 804 773 755

Zahlungen bis 1.000 € 90 94 100 105 99

Zahlungen 1.001-10.000 € 102 158 154 152 166

Zahlungen 10.001–100.000 € 25 40 54 53 61

Zahlungen über 100.000 € 2 4 4 1 1

Zahlungspflichtige 219 296 312 311 327

Firmen, die Rückzahlungen erhiel-
ten 40 55 49 48 36

Die Übersicht zeigt, dass von den angemeldeten Gewerbebetrieben nur etwa ein Drittel Gewerbesteuern 
zahlen.
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Hebesatzvergleich (Grundlage sind die Angaben aus dem Haushaltserlass 2017)

Grundsteuer A Grundsteuer B Gewerbesteuer

Hebesatz in Ribnitz-Damgarten 340 v. H. 340 v. H. 320 v. H.
Landesdurchschnittlicher Hebesatz für 
kreisangehörige Gemeinden 294 v. H. 362 v. H. 327 v. H.
Landesdurchschnittlicher Hebesatz für 
kreisfreie und große kreisangehörige 
Gemeinden 319 v. H. 530 v. H. 444 v. H.

Im Vergleich der Hebesätze der kreisangehörigen Gemeinden liegt die Stadt Ribnitz-Damgarten bei der 
Grundsteuer A über dem Landesdurchschnitt, bei den übrigen Steuern unter dem Hebesatz des 
Durchschnittswertes des Landes M-V. 

Schlüsselzuweisungen und sonstige Zuweisungen

Die Schlüsselzuweisungen für laufende und investive Zwecke stellen sich wie folgt dar:

SZW gesamt SZW lfd. SZW investiv
Ergebnis 2012 3.843.033 3.508.689 334.344
Ergebnis 2013 3.707.023 3.384.512 322.511
Ergebnis 2014 4.099.588 3.742.924 356.664
Ergebnis 2015 3.953.384 3.609.440 343.944
Ergebnis 2016 4.276.702 3.904.645 372.057
Planansatz 2017 4.500.500 4.109.000 391.500
Planansatz 2018 4.813.800 4.395.000 418.800
Planansatz 2019 4.954.000 4.523.000 431.000
Planansatz 2020 5.253.000 4.796.000 457.000

Nach § 11 Absatz 3 FAG M-V unterliegen die Schlüsselzuweisungen einer intensiven Bindung, die für kreis-
angehörige Gemeinden 8,7 % beträgt. Der für investive Zwecke zu verwendende Teil der Schlüsselmassen 
reduziert sich auf einen Mindestbetrag von 4 % wenn andernfalls gemäß § 16 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 Nr. 
2 GemHVO-Doppik der Haushaltsausgleich beeinträchtigt ist. Die Entscheidung über die Höhe der investi-
ven Bindung muss mit den Arbeiten zur Jahresrechnung getroffen werden.

Es ist erforderlich, eigene Einnahmen aus z. B. Steuern, Mieten und Pachten, Gewinnanteilen und 
Konzessionsabgaben zu erzielen. Gleichzeitig ist beim Erlass von Gebührensatzungen auf eine 
kostendeckende Gebührenkalkulation zu achten.  

Zuweisungen, Ausbaubeiträge und Erschließungsbeiträge, sind im Ergebnishaushalt als Auflösungen von 
Sonderposten darzustellen. Dieser Betrag wird den bewerteten Vermögensgegenständen 
gegenübergestellt. Mit der Auflösung von Sonderposten werden die Aufwendungen, die durch 
Abschreibungen verursacht werden, anteilig kompensiert.
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4.2. Wichtige Aufwendungen und Auszahlungen 

Übersicht über die Entwicklung der wichtigsten Aufwendungen – Angaben in Euro
2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Personalaufwendungen – Personalkosten ohne Sitzungsgelder, Aufwandsentschädigungen

5.705.361 5.837.782 5.851.984 6.457.400 6.692.200 6.893.000 7.100.100

Steigerung im Zeitraum 2014 - 2020 1.394.739

Aufwendungen für Bewirtschaftung (Energie, Wasser, Abwasser, Heizung, Reinigung, Abfall)

1.354.857 1.048.729 1.218.903 1.296.000 1.300.900 1.302.100 1.305.000

Steigerung im Zeitraum 2014 - 2020 -49.857

Gewerbesteuer-, Kreis- und Amtsumlage

6.507.747 7.185.145 7.160.989 7.371.600 7.572.800 7.978.200 8.146.500

Steigerung im Zeitraum 2014 - 2020 1.638.753

Gemeindeanteile an Kita-Träger

1.394.213 1.524.674 1.545.421 1.922.200 2.018.600 2.119.600 2.225.800

Steigerung im Zeitraum 2014 - 2020 1.466.924

Zinsaufwendungen für Investitionskredite

300.429 261.520 244.073 223.800 204.900 186.100 184.000

Steigerung im Zeitraum 2014 - 2020 -116.429

Die Veränderung dieser Aufwendungen im Zeitraum 2014 – 2020 stellt eine Erhöhung der Kosten um 
3.698.793 Euro dar. Stellt man diese der Entwicklung der wichtigsten Einnahmen (Pkt. 4.1) gegenüber, ist 
festzustellen, dass dort nur eine Steigerung von 2.594.135 Euro zu erwarten ist. Durch diesen Vergleich 
entsteht bei der Betrachtung der wichtigsten Erträge und Aufwendungen eine Deckungslücke von 
1.104.658 Euro.
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Kosten der Schulen und Kindertagesstätten 
Die Aufwendungen setzen sich aus Ausgaben für Sach- und Dienstleistungen, Bewirtschaftung und 
Unterhaltung sowie für Unterrichtsmittel zusammen. Die nachfolgende Tabelle stellt die Entwicklung 
dieser Aufwendungen und Auszahlungen dar.

1. Saldo der Erträge und Aufwendungen - Grundschulen
Schule 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

GS Bauermeister
Saldo E/A -195.568 -200.985 -173.300 -200.600 -201.100 -202.000 -204.000
Schülerzahl 185 172 181 181 185 185 185
Betrag/Schüler 1.057 1.169 957 1.101 1.103 1.108 1.119

GS bernsteinSchule - Demmlerstraße
Saldo E/A -260.182 -223.001 -208.600 -248.500 -249.600 -251.400 -254.500
Schülerzahl 225 225 256 260 260 260 260
Betrag/Schüler 1.406 1.297 1.152 1.372 1.376 1.387 1.404

Ein Vergleich der Kosten je Schüler gibt nicht immer ein reales Bild. In Abhängigkeit von der Größe des 
Gebäudes fallen unterschiedliche Ausgaben vorwiegend für die Unterhaltung und Bewirtschaftung der 
Einrichtung an. 

2. Saldo der Erträge und Aufwendungen - Regionale Schulen
Schule 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Orientierungsstufe bernsteinSchule – Standort Mühlenberg
Saldo E/A -136.525 -165.592 -144.100 -222.700 -189.400 -188.000 -160.000
Schülerzahl 256 271 252 255 255 255 255
Betrag/Schüler 738 963 796 879 888 881 892

bernsteinSchule – Standort Berliner Straße
Saldo E/A -191.758 -168.555 -174.400 -245.600 -302.000 -303.000 -179.900
Schülerzahl 232 216 202 205 205 205 205
Betrag/Schüler 1.037 980 964 1.414 2.444 1.060 1.071

Regionale Schule „Rudolf Harbig“ Damgarten
Saldo E/A -53.563 -74.553 -47.200 -172.900 -74.800 -78.500 -76.000
Schülerzahl 287 292 292 310 310 310 310
Betrag/Schüler 290 433 261 952 418 438 424

Geleistete Zuwendungen, Umlagen und Transferaufwendungen/-auszahlungen
Die Stadt Ribnitz-Damgarten zahlt Zuweisungen nach dem Kindertagesförderungsgesetz - KiföG M-V als 
Wohnsitzgemeinde für die Betreuung von Kindern in Tagesstätten. Diese Zuweisungen für die 
Kindertagesbetreuung einschließlich Hort werden sich gegenüber dem Vorjahr erheblich erhöhen. Neben 
dem Einfluss durch die Zahl der in den Einrichtungen zu betreuenden Kinder sind die Kosten je Platz 
vorwiegend durch tarifliche Einflüsse spürbar gestiegen. 
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Auszahlungsbeträge der Gemeindeanteile für Kindereinrichtungen:
Kindereinrichtung 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Kita L+L „Kleine Weltentdecker“ Straße des Aufbaus
Gemeindeanteile 152.374 179.130 205.500 215.900 226.700 238.000 249.900
Krippenkinder 14 30 30
Kindergartenkinder 58 57 57
Kita KDW „Sonnenblume“ Damgarten

Gemeindeanteile 212.063 241.673 274.500 283.900 298.100 313.000 338.700
Krippenkinder 26 30 31
Kindergartenkinder 61 70 76
Kita DRK „Boddenkieker“ Demmler-Straße

Gemeindeanteile 317.165 361.220 400.000 387.500 406.900 427.200 448.600
Krippenkinder 36 50 60
Kindergartenkinder 142 150 137
Kita Verein „Schule des Lebens“ Ulmenallee (Rosengarten)

Gemeindeanteile 178.050 171.029 185.000 224.900 236.100 247.900 260.300
Krippenkinder 27 40 32
Kindergartenkinder 52 53 61
Kita „Lütt Hüsung“ Heinrich-Heine-Straße 40
Gemeindeanteile 107.677 109.666 123.000 128.000 134.400 141.100 148.600
Krippenkinder 14 15 18
Kindergartenkinder 46 44 41
Kita „Zwergengarten“ Klockenhagen

Gemeindeanteile 82.289 87.672 90.000 104.800 110.000 115.500 121.300
Krippenkinder 10 18 12
Kindergartenkinder 32 27 33
Kita „Die kleinen Tüftler“ Bildungszentrum Damgarten
Gemeindeanteile 98.300 103.200 108.400 113.800
Krippenkinder 6
Kindergartenkinder 12

In Ribnitz-Damgarten werden weiterhin 31 Kinder durch Tagesmütter betreut und 55 Kinder besuchen 
Kindereinrichtungen in anderen Gemeinden. 

Für die Kinderbetreuung von Kindern der Stadt sind insgesamt folgende Ausgaben darzustellen:
2013 20143 2015 2016 2017 2018 2019

Gemeindeanteile 1.169.360 1.293.413 1.492.000 1.661.300 1.744.400 1.831.500 1.933.600
Krippenkinder 136 127 183 183
Kindergartenkinder 353 391 401 405
Insgesamt 489 518 584 588

Dargestellt ist die Anzahl der Kita-Plätze für Kinder aus Ribnitz-Damgarten, für die die Stadt Gemeindeanteile zahlt. Die Kapazität der Einrichtung 
ist höher und umfasst auch Plätze für die Kinder, die aus anderen Gemeinden betreut werden.
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Abschreibungen
Mit der Umstellung des Rechnungswesens auf die kommunale Doppik soll der vollständige Ressourcen-
verbrauch aufgezeigt werden. Ausdruck des Ressourcenverbrauchs im Bereich des Anlagevermögens sind 
die Abschreibungen, die den Werteverzehr des gemeindlichen Vermögens widerspiegeln. 
In einer Übersicht soll im Vorbericht dargestellt werden, wie die Abschreibungsbelastung der Gemeinde 
den Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten zum Anlagevermögen gegenüber steht. 

Darstellung der Netto-Abschreibungs-Belastung
Abschreibungen SoPo-Auflösung Netto-AfA

Ergebnis 2012 3.343.355 1.474.391 1.868.963
Ergebnis 2013 3.356.958 1.509.278 1.847.680
Ergebnis 2014 3.397.264 1.522.989 1.874.275
Ergebnis 2015 3.452.403 1.580.418 1.871.985
Ergebnis 2016 4.375.600 1.588.092 2.787.503

Die Netto-Abschreibungs-Belastung der Gemeinde kann grundsätzlich aus der zweckgebundenen Kapital-
rücklage aus investiv gebundenen Zuweisungen abgedeckt werden, sofern sich aus der Netto-Abschrei-
bungs-Belastung für die Gemeinde ein negatives Jahresergebnis errechnet. Die Entwicklung des Bestan-
des der zweckgebundenen Kapitalrücklage nach den vorläufigen Ergebnissen 2012-2016 ist unter 3.1 er-
läutert. Der Bestand wird zum Ende des Finanzplanungszeitraumes positiv sein und voraussichtlich 
428.436 Euro betragen.

Kreisumlage
Neben den Personalaufwendungen stellt der Aufwand für die Kreisumlage eine zweite umfangreiche 
Position im Haushalt der Stadt Ribnitz Damgarten dar. Die Entwicklung der Kreisumlage als wesentliche, 
die Struktur der ordentlichen Aufwendungen/ordentlichen Auszahlungen bestimmender Parameter ist im 
Folgenden dargestellt. 

Berechnung der Kreisumlage für den Zeitraum 2012 – 2017– Aufwand der Stadt Ribnitz-Damgarten 

Jahr Steuerkraft x Kreisumlage in % an den LK abzuführende Umlage
2012   9.713.399 x        45,0 % 4.371.029 €
2013 10.393.668 x        47,0 % 4.885.024 €
2014 10.108.609 x        47,0 % 4.751.046 €
2015 11.415.151 x        47,48 % 5.419.913 €
2016 11.420.915 x        46,48 % 5.308.444 €
2017 11.901.475 x        46,48 % 5.531.806 €

Der aktuelle Kreisumlagesatz beträgt 46,48%. Bei der Planung der Jahre 2018 bis 2020 wurde auf die im 
Plan veranschlagten Steuern und die Schlüsselzuweisungen 46,5% berechnet. Danach ergeben sich für die 
Jahre 2017 – 2020 folgende Beträge:

2018 12.207.700 x        46,50 % 5.676.581 €
2019 13.026.000 x        46,50 % 6.057.090 €
2020 13.334.400 x        46,50 % 6.200.496 €

Im Vergleich der Jahre 2012 und 2020 ergibt sich eine Steigerung um 1.829.466 Euro.
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Auf der Gegenseite erzielt der Landkreis Mehreinnahmen. Die Ursache liegt in der Steuerkraft der 
Gemeinden, die Grundlage für die Erhebung der Kreisumlage ist.

Berechnung der Kreisumlage für den Zeitraum 2012 – 2017 – Ertrag für den Landkreis 

Jahr Steuerkraft1 x Kreisumlage in % an den LK abzuführende Umlage
2012 150.472.829 x        45,0 % 67.712.773 €
2013 150.959.735 x        47,0 % 70.951.075 €
2014 170.005.757 x        47,0 % 79.902.706 €
2015 175.213.212 x        47,48 % 83.191.233 €
2016 182.397.225 x        46,48 % 84.778.230 €
2017 190.311.848 x        46,48 % 88.456.947 €
1 Summe der Steuerkraft aller Gemeinden des LK

Die Steuerkraft ergibt sich aus der Summe der Einzahlungen der Grund- und Gewerbesteuern, dem Ge-
meindeanteil an der Einkommen- und Umsatzsteuer, dem Familienleistungsausgleich der Haushaltsvor-
vorjahre sowie den Schlüsselzuweisungen des Haushaltsvorjahres.

Die Gewerbesteuerumlage errechnet sich aus dem festgesetzten Prozentsatz des Landes- und Bundesver-
vielfältigers. Die Anteile betragen 20,5 % und 14,5 %. Sie ergeben insgesamt somit 35 %. 

Der Abführungsbetrag von den geplanten Gewerbesteuereinnahmen ermittelt sich wie folgt: 

Gewerbesteuereinzahlungen durch Hebesatz der Gemeinde mal 35 % 
= 2.100.000 Euro : 320 v. H. = 656.250 Euro x 35% = 229.688 Euro

Die Gewerbesteuereinnahmen sind auch Grundlage bei der Berechnung der Umlage an den Kreis als Be-
standteil der Steuerkraft.

Die bei den Gemeinden eingezahlten Gewerbesteuern werden zum einen durch die Gewerbesteuerumla-
ge anteilig an den Bund und das Land abgeführt. Gleichzeitig fließt durch die Einbeziehung in die Steuer-
kraft ein Teil der Gewerbesteuer auch an den Landkreis.

Der verbleibende Anteil der Zahlungen durch Gewerbesteuern wird wie folgt ermittelt.

Gewerbesteuer – Gewerbesteuerumlage = Nettobetrag = Anteil der Steuerkraft, der durch Gewerbe-
steuereinnahmen in die Ermittlung der Kreisumlage fließt:

2.100.000 Euro – 229.688 Euro = 2.226.562 Euro x 47,48% =  1.057.172 Euro.

Von eingezahlten Gewerbesteuern verbleiben zur Verwendung bei der Stadt Ribnitz-Damgarten:

Gewerbesteuer Einnahme
Abführung über 
die Kreisumlage

Gewerbesteuer-umla-
ge

Gewerbesteuer 
netto

HH-Erlass 2012 1.773.149 760.165 200.551 812.433
HH-Erlass 2013 2.168.917 965.582 271.498 931.837
HH-Erlass 2014 1.850.439 858.500 244.274 747.665
HH-Erlass 2015 2.482.272 1.157.159 210.124 1.114.989
HH-Erlass 2016 2.175.424 1.016.332 256.002 903.090
HH-Erlass 2017 2.017.296 937.639 231.380 848.276

Durch die Umlagen verbleibt bei der Stadt weniger als die Hälfte der Gewerbesteuereinzahlungen.
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Zinsaufwendungen und -auszahlungen:
Die Zins- und sonstigen Finanzaufwendungen betreffen im Wesentlichen die Zinsen für die laufenden 
Kredite für Investitionen. In den vergangenen Jahren wurden mit dem Auslaufen der Zinsbindungen neue, 
günstigere Konditionen vereinbart. Die Zinszahlungen für Kredite nehmen bis 2020 deutlich ab. 
Neue Kreditaufnahmen sind nicht vorgesehen.

4.3. Übersicht über die Entwicklung der Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen 
sowie der sich hieraus ergebenden wesentlichen Auswirkungen auf die Ergebnis- und Finanz-
haushalte der Folgejahre

Die investiven Maßnahmen der Stadt Ribnitz-Damgarten für den Finanzplanungszeitraum bis 2020 sind 
im Finanzhaushalt dargestellt. Enthalten sind der Erwerb von Anlagevermögen, Baumaßnahmen, investive 
Maßnahmen, für die Zuwendungen beantragt wurden sowie Unterhaltungsmaßnahmen des 
Ergebnishaushaltes in Einrichtungen ab 25.000 Euro. 

Jahr Bezeichnung Einzahlungen Auszahlungen
2017 50.000
2018 50.000
2019 50.000
2020

Gebäudemanagement – 
Unterhaltung – EHH

50.000
2017 100.000
2018 50.000
2019 50.000
2020

Gebäudemanagement – 
Abrisskosten – EHH

50.000
2017 40.000
2018 30.000
2019 40.000
2020

Gebäudemanagement – Kita-
Unterhaltung – EHH

30.000

2017
Gebäudemanagement – Anbau 
Mittelweg - FHH

200.000

2017
Gebäudemanagement – 
Unterhaltung Mittelweg – EHH

100.000

2017 320.000 480.000
2018 90.000 180.000
2019

Erwerb FFW-Fahrzeuge – FHH
240.000 350.000

2017 660.000 365.000
2018 610.000 365.000
2019 610.000 365.000
2020

Grundstücksan- und –verkauf – 
FHH

610.000 365.000
2017 80.000
2018 80.000
2019 80.000
2020

Erwerb Technik Bauhof - FHH

80.000
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Jahr Bezeichnung Einzahlungen Auszahlungen
2017 50.000
2019

Errichtung Löschwasseranlagen – 
FHH 50.000

2017 30.000
2017 30.000
2017 30.000
2017

Unterhaltung FFW-Gebäude – 
EHH

30.000
2017 200.000
2018 1.200.000 2.000.000
2019 1.200.000 2.000.000
2020

Errichtung Schulcampus - FHH

1.200.000 2.000.000
2017 25.000
2018 25.000
2019 25.000
2020

Unterhaltung GS 
„Bauermeisterplatz“ – EHH

25.000
2017 30.000
2018 30.000
2019 30.000
2020

Unterhaltung Schulstandort 
Demmler-Straße – EHH

30.000
2017 95.000
2018 60.000
2019 60.000
2020

Unterhaltung Schulstandort 
Mühlenberg – EHH

30.000
2017 100.000
2018 375.000 530.000
2019 375.000 530.000
2020

Unterhaltung Schulstandort 
Berliner Straße, Elektroakustische 
Brandwarn- und Amok-
Meldeanlagen – EHH 30.000

2017 130.000
2018 30.000
2019 30.000
2020

Unterhaltung Harbig-Schule, 
Elektroakustische Brandwarn- 
und Amok-Meldeanlagen – EHH

30.000
2020 Unterhaltung Bibliothek – EHH 42.000

2017
Ruderstützpunkt Damgarten - 
EHH

180.200 254.100

2017
Sporthalle „Freundschaft“ 1. BA 
EHH

81.300 270.800

2019
Sporthalle „Freundschaft“ 2. BA – 
EHH

90.000 300.000

2019
Sporthalle Damgarten – 
Prallschutz - EHH

200.000
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Jahr Bezeichnung Einzahlungen Auszahlungen
2017 201.600 224.000
2018

Altlastenbeseitigung HI Pütnitz – 
EHH 2.745.000 3.050.000

2017 100.000
2018 100.000
2019 100.000
2020

Unterhaltung Gemeindestraßen – 
EHH

100.000

2017
Unterhaltung und LED-Umrüstung 
Lichtsignalanlagen - EHH

112.000

2017 60.000
2018 60.000
2019 65.000
2020

Unterhaltung Straßenbeleuchtung - 
EHH

50.000
2017 20.000 100.000
2019

LED-Umrüstung 
Straßenbeleuchtung - EHH 20.000 100.000

2017 25.000
2018 250.000 500.000
2019 250.000 500.000
2020

Grundhafte Sanierung  
Bahnhofstraße - FHH

70.000
2017 50.000
2018 60.000 100.000
2019

3. BA Bahnhofstraße – 
Brückenquerung - FHH

300.000 450.000
2017 15.000
2018

Grundhafte Sanierung Schanze - 
FHH 250.000

2017 Straße der Solidarität - FHH 50.000
2017 Straße „Klosterteich“ - FHH 277.500 380.000

2017
B-Plan 8 Damgartener Chaussee 
Wendehammer - FHH

100.000

2019 15.000
2020

B-Plan 79 Alte Schmiede Petersdorf 
- FHH 200.000

2017 15.000
2018 350.000
2019

B-Plan 81 Achterberg - FHH
10.000

2019 20.000
2020

B-Plan 69 Mecklenburger Straße 
Erweiterung - FHH 150.000

2019 600.000
2020

Sandhufe IV Erweiterung - FHH
500.000

2017 115.000
2018 85.000
2019 85.000
2020

Unterhaltung Brücken und Stege - 
EHH

85.000
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Jahr Bezeichnung Einzahlungen Auszahlungen
2017 135.000
2019 80.000
2020

Unterhaltung Boddenwanderweg – 
EHH

80.000

2017
Unterhaltung Bahnübergänge – 
EHH

50.000 90.0000

2017 Brücke Tempeler Bach 4. BA – FHH 83.000 93.000
2017 57.000 278.000
2019 170.000
2020

Renaturierung Tempeler Bach 4. BA 
– EHH

23.700

2017
Erneuerung BW 021/022 
Klosterwiese - FHH

90.000

2017 45.000 50.000
2018 115.000 128.000
2019 315.000 350.000
2020

Renaturierung Klosterbach - EHH

78.700 87.500

2017
Erneuerung BW 024 Zufahrt Neuer 
FH Ribnitz - FHH

185.000

2019
Erneuerung BW 030 Mühlenstraße 
– Klosterbach - EHH

245.000

2017 50.000
2018 60.000
2019 40.000
2020

Erneuerung Gehwege - FHH

20.000
2017 150.000
2018

Rad- Gehweg Barther Straße mit LK 
- FHH 50.000 100.000

2017
Rad- Gehweg Hirschburg – 
Klockenhagen - FHH

191.000 294.000

2017 Projekt „Seebrücke“ - FHH 433.000 433.000
2017 30.000
2018

Errichtung Parkplatz Grüne Straße - 
FHH 170.000

2017 95.000

2018
Abriss und Neubau Schöpfwerk 
Hirschburg – FHH 65.000

2017 60.000
2018 400.000
2019

HWS Brückengraben Klockenhagen 
- FHH

60.000

2017
Brückengraben Klockenhagen – 
Unterhaltung - EHH

50.000
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Jahr Bezeichnung Einzahlungen Auszahlungen
2017 100.000
2018 50.000
2019 50.000
2020

nicht förderfähige Kosten HWS - 
EHH

50.000
2017 Stadtforst u. A. Scheune  - EHH 66.000
2017 10.000
2018 135.000 140.000
2019

Anbindung Gewerbegebiet 
Damgarten- Richtenberger Straße – 
FHH 225.000 250.000

2017
LEADER „Feininger im öffentlichen 
Raum“ - FHH

44.500 55.000

Den Ausschüssen lag eine durch das Amt für Bau, Wirtschaft und Liegenschaften erstellte Maßnahmeliste 
vor. Nach Einschätzung der Dringlichkeit der Durchführung wurden Prioritäten der Stufen 1-3 
vorgeschlagen und festgelegt. Wegen der angespannten Haushaltslage wurden in der Plandiskussion 
einzelne Vorhaben der Prioritäten 2 und alle Vorhaben der Priorität 3 nicht im Finanzplanungszeitraum 
bis 2020 berücksichtigt. 

4.4. Verpflichtungsermächtigungen
Verpflichtungsermächtigungen gemäß § 54 KV M-V – auch aus Vorjahren - bestehen nicht. Damit 
entfällt die Darstellung der aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden 
Auszahlungen. 

4.5. Verbindlichkeiten

4.5.1. Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten zum Ende des Haus-
haltsjahres 
Das vorgeschriebene Muster 4a (gemäß § 47 Abs. 5 Nr. 4 GemHVO-Doppik) zur Darstellung der Verbind-
lichkeiten zum Ende des Haushaltsjahres wird im Vorbericht vereinfacht abgebildet.

Die Stadt Ribnitz-Damgarten hat nachfolgende Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten aus 
Investitionskrediten:

Jahr
Restschuld am 

01.01.
Tilgung Kreditaufnahme

Restschuld am 
31.12.

2012 13.838.651 624.289 13.214.362
2013 13.214.362 663.727 12.550.635
2014 12.550.635 688.771 11.861.864
2015 11.861.864 745.749 11.116.115
2016 11.116.115 782.364 10.333.751
2017 10.333.751 794.523  9.539.228
2018  9.539.228 807.126  8.732.102
2019 8.732.102 762.215 7.969.887
2020 7.969.887 758.600 7.211.287
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Die Restschuld beträgt am Ende des Haushaltsjahres 2017 629 Euro/EW. Zum Ende des 
Finanzplanungszeitraumes würden es noch 475 Euro/EW sein. Von den 12 Krediten, die die Stadt 
aufgenommen hat, wird ein Kredit aus dem Jahr 1992 im Jahr 2019 vollständig getilgt sein.

Zum Vergleich ist der Schuldenstand der Kernhaushalte je Einwohner am 31.12.2014 in nachfolgenden 
Gemeinden dargestellt (Quelle: Schulden der öffentlichen Haushalte; Bericht des Statistischen Amtes M-V zum 31.12.2015)

- Barth Einwohner: 8.512    983 Euro/EW
- Grimmen Einwohner: 9.981     778 Euro/EW
- Marlow Einwohner: 4.636    675 Euro/EW
- Zingst Einwohner: 3.043 1.569 Euro/EW

4.5.2. Entwicklung der Investitionskredite
Die investive Verschuldung hat spürbare Auswirkungen auf die gemeindliche Finanzlage. Im Jahr 2017 sind 
für Zins- und Tilgungsleistungen insgesamt 1.018.188 Euro zu zahlen. 
Das Gesamtdeckungsprinzip des kommunalen Haushaltes lässt eine eindeutige Zuordnung der Kredite auf 
bestimmte Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen grundsätzlich nicht zu. Nur wenn es sich 
um zweckgebundene Kredite handelt (z.B. Kredit aus dem Kommunalen Aufbaufonds oder KfW-Kredit) 
oder nur ein einziges investives Vorhaben im Jahr der Kreditaufnahme anstand, ist die direkte Zurechnung 
möglich. 

Im Finanzplanungszeitraum bis 2019 sind keine neuen Kreditaufnahmen vorgesehen. 2017 läuft die 
Zinsbindung bei zwei Krediten aus.

Es ergeben sich folgende Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten:

Jahr Zinsen Tilgung Verbindlichkeiten gesamt

2012 381.240 624.289 1.005.529
2013 335.182 663.727    998.909
2014 277.044 688.771    965.815
2015 256.044 745.749 1.001.793
2016 245.073 782.364 1.027.437
2017 223.665 794.523 1.018.188
2018 204.727 807.126 1.011.853
2019 185.869 762.215    948.084
2020 165.048 758.505 …923.553

4.5.3. Entwicklung der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
Die Stadt Ribnitz-Damgarten führt als geschäftsführende Gemeinde die Einheitskasse des Amtes. Der Bestand 
der liquiden Mittel beträgt für alle Gemeinden beträgt zum:

31.12.2016 9.700.685,86 Euro
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Aufgrund der Erfahrung aus Vorjahren wird keine Aufnahme von Krediten zur Sicherung der 
Zahlungsfähigkeit geplant. Zur Abdeckung von unterjährigen Liquiditätsengpässen wird für das Haushaltsjahr 
2017 in der Haushaltssatzung die Möglichkeit der Inanspruchnahme eines Kredites zur Sicherung der 
Zahlungsfähigkeit von 2.000.000 Euro veranschlagt. Dieser ist gemäß § 53 Absatz 3 KV MV nicht 
genehmigungspflichtig, wenn er 10 % der veranschlagten laufenden Einzahlungen (23.235.800 Euro) aus 
Verwaltungstätigkeit nicht übersteigt.

4.6. Sonstige finanzielle Verpflichtungen der Gemeinde 
Neben bilanziell ausgewiesenen Verbindlichkeiten sind auch so genannte Haftungsverhältnisse einer 
Gemeinde anzugeben und zu erläutern. Unter diese Haftungsverhältnisse fallen insbesondere Bürgschaften 
und Gewährverträge. Bürgschaften sind Verpflichtungen des Bürgen gegenüber dem Gläubiger eines Dritten 
für die Erfüllung der Verbindlichkeit des Dritten einzustehen (§ 765 Abs. 1 BGB).

Die Gemeinde bürgt für Kreditverpflichtungen der Bodden-Therme GmbH. Die sich daraus ergebende 
Bürgschaftsverpflichtung kann im Finanzplanungszeitraum folgendermaßen dargestellt werden.

Kreditinstitut Restschuld 01.01. Tilgung Restschuld 31.12
kfW-Bank - Sparkasse

2012 2.594.796 178.954 2.415.842
2013 2.415.842 178.954 2.236.888
2014 2.236.888 178.954 2.057.934
2015 2.057.934 178.954 1.878.980
2016 1.878.980 178.954 1.700.026
2017 1.700.026 178.954 1.521.072
2018 1.521.072 178.954 1.342.118
2019 1.342.118 178.954 1.163.164
2020 1.163.164 178.954 984.210
2021 984.210 178.954 805.256
2022 805.256 178.954 626.302
2023 626.302 178.954 447.348
2024 447.348 178.954 268.394
2025 268.394 178.954 89.440

Sparkasse Restschuld 01.01. Tilgung Restschuld 31.12
2012 2.352.323 158.056 2.194.267
2013 2.194.267 170.780 2.023.487
2014 2.023.487 179.055 1.844.432
2015 1.844.423 187.732 1.656.701
2016 1.656.701 196.828 1.459.872
2017 1.459.872 206.366 1.253.506
2018 1.253.506 216.365 1.037.140
2019 1.037.140 226.850 810.290
2020 810.290 237.842 572.448
2021 572.448 249.367 323.081
2022 323.081. 250.000 73.081
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Durch die Tilgungsleistungen werden die Kreditbelastungen nach dem Finanzplanungszeitraum (ab 2022 
und 2025) entfallen. Für Zins- und Tilgungsleistungen muss die Bodden-Therme GmbH ca. 500 TEur 
jährlich zahlen. Die Stadt bürgt für diese Kredite und trägt die Kosten durch die Zahlung von Zuschüssen 
in dieser Höhe. Durch die Tilgung dieser Kredite hat die Stadt Ribnitz-Damgarten erheblich geringere 
Aufwendungen.

4.7. Entwicklung der Sonderposten
Die kommunale Bilanz unterscheidet gemäß § 47 Abs. 5 Nr. 2 GemHVO-Doppik sechs Sonderposten. Dies 
sind:
- Sonderposten zum Anlagevermögen aus Zuwendungen (i. d. R. Fördermittel)
- Sonderposten zum Anlagevermögen aus Beiträgen (Straßenausbau- und Erschließungsbeiträge)
- Sonderposten zum Anlagevermögen aus Anzahlungen für Anlagevermögen
- Sonderposten zum Gebührenausgleich
- Sonderposten mit Rücklagenanteil
- Sonstige Sonderposten
Als Sonderposten werden erhaltene Fördermittel des Bundes, Landes oder Landkreises ausgewiesen, 
deren ertragswirksame Auflösung durch den Fördermittelgeber nicht ausgeschlossen wurde. Auch 
Einzahlungen aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten Nutzungsberechtigter sind als Sonderposten 
auszuweisen. Fördermittel und Beiträge bilden ein eigenständiges Finanzierungselement. Sie stellen kein 
Eigenkapital der Gemeinden dar, da sie nicht aus eigener Steuerkraft erwirtschaftet wurden. Die 
Sonderposten werden über die Abschreibungszeit des damit finanzierten Wirtschaftsgutes aufgelöst. Am 
Ende der Nutzungsdauer sind sie also aufgebraucht.

Die Ergebnisse aus der Auflösung von Sonderposten (SoPo) sind auf der Passivseite der Bilanz abzubilden.
SoPo aus 2012 2013 2014 2015 2016
Zuwendungen 27.906.439 26.730.724 25.780.109 25.061.065 23.836.588
Beiträgen 5.285.626 5.550.116 5.931.490 6.372.956 7.229.002
Anzahlungen 315.654 315.654 31.795 0 47.823

Die jährlich ertragswirksame Auflösung wirkt sich positiv auf den Ergebnishaushalt aus. Im Finanzhaushalt 
werden sie als Zuweisung im jeweiligen Jahr der Einzahlung verbucht.

4.8. Entwicklung der Rückstellungen

Rückstellungen sind bestehende Verpflichtungen der Gemeinde, die dem Grunde, der Höhe und/oder 
dem Zeitpunkt nach noch nicht sicher feststehen. Rückstellungen bestimmen einen noch nicht konkret 
nennbaren Aufwand. Durch die Bildung von Rückstellungen sollen Verpflichtungen abgedeckt werden, 
die zwar wirtschaftlich in der laufenden Bilanzperiode verursacht wurden, rechtlich jedoch erst später 
fällig werden. Durch die Rückstellungsbildung werden jedoch keine Zahlungsmittel gebunden. Insofern 
sichert die Rückstellungsbildung nicht die Finanzierung dieser künftigen Auszahlungen.
Es handelt sich also um Verpflichtungen, die zu erwarten sind, aber deren Höhe oder Fälligkeit noch un-
gewiss sind. Die Gliederung der Bilanz unterscheidet

- Pensionsrückstellungen und ähnliche Verpflichtungen
- Steuerrückstellungen
- Rückstellungen für latente Steuern
- Sonstige Rückstellungen
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Pensionsrückstellungen sind als Pflichtrückstellungen in voller Höhe auszuweisen. In Höhe der auf die 
Gemeinde entfallenden anteiligen Rücklagen der Versorgungskassen zur Abdeckung der 
Pensionsverpflichtungen erfolgt dem gegenüber ein Ausweis unter den Finanzanlagen.
Die nachfolgende Tabelle zeigt die Entwicklung der Rückstellungen. Die Höhe wird auf der Grundlage eines 
Bescheides des Kommunalen Versorgungsverbandes M-V errechnet. Wie bei den Abschreibungen und der 
Auflösung von Sonderposten stehen hinter diesen Finanzvorgängen keine Zahlungen. Sie werden nur im 
Ergebnishaushalt abgebildet.

2011 2012 2013 2014 2015
Pensions- und 
Beihilferückstellungen

1.562.639 1.661.712 2.128.626 2.215.599 2.267.500

Sonstige Rückstellungen 184.140 184.140 184.140 184.140 0
Summe Rückstellungen 1.746.779 1.845.852 2.312.766 2.399.739 2.267.500

Die Veränderungen zum jeweils 31.12. eines jeden Jahres sind Erträge und Aufwendungen, die wie folgt 
dargestellt werden müssen: 
2012 Aufwand    99.073 Euro
2013 Aufwand  466.914 Euro
2014 Aufwand    86.973 Euro
2015 Aufwand    51.901 Euro Ertrag: 184.140 Euro

4.8. Übersicht über freiwillige Leistungen
Neben den pflichtigen Selbstverwaltungsaufgaben kann die Gemeinde freiwillig Leistungen erbringen. Sie 
ist nicht dazu verpflichtet und entscheidet frei über das ob und wie. 
Diese Leistungen sind besonders in der Haushaltsplanung immer wieder Anlass zur Diskussion. Es wird 
deutlich, dass die Zuschüsse an kulturelle und Sportvereine in der Stadt Ribnitz-Damgarten auf dem vor-
handenen Niveau bestehen bleiben sollen.

Darstellung der Zuschüsse/freiwilliger Aufgaben 
Bezeichnung 2016 2017 2018 2019 2020

Fraktionszuwendungen 4.700 4.700 4.700 4.700 4.700
Vereinssport 202.200 202.200 202.200 202.200 202.200
Sportveranstaltungen 27.000 27.000 27.000 27.000 27.000
Kita AJZ 3.500 3.500 3.500 3.500 3.500
Bodden-Therme GmbH 579.600 579.600 579.600 579.600 579.600
Schulprojekte 9.900 9.900 9.900 9.900 9.900
ASB – Essenportionen 65.000 63.000 63.000 63.000 63.000
Bernsteinmuseum 62.000 62.000 62.000 62.000 62.000
Klosterkirche 50.000 45.000 45.000 45.000 45.000
Freilichtmuseum 230.000 230.000 230.000 230.000 230.000
Galerie im Kloster 35.000 35.000 32.000 32.000 32.000
Tanzensemble 51.000 47.000 47.000 47.000 47.000
Soziale Zuschüsse 10.000 9.000 9.000 9.000 9.000
Sonstige Jugendarbeit 7.200 7.200 7.200 7.200 7.200
Stadtkulturhaus 138.800 150.600 133.600 100.700 103.600
Kompostieranlage/ AK 
VfAQ 150.000 138.000 104.000 104.000 104.000

Bibliothek 286.900 304.100 308.900 316.500 356.200
Kultur/Veranstaltungen 115.800 106.200 108.000 109.900 111.900
Begegnungszentrum 46.000 119.000 119.000 119.000 119.000
Touristinfo/ Tourismus-
förderung 156.700 177.200 92.800 88.500 104.400
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Die Zuwendungen an die Museen, das Folkloreensemble und den Kunstverein sind durch Verträge gere-
gelt. Der Umfang der freiwilligen Leistungen richtet sich nach der Leistungsfähigkeit der Gemeinde. 
Gerade auf Gebieten wie der Kinder- und Jugendarbeit wird durch Zuschüsse und kostenlose Nutzung von 
Räumlichkeiten beispielhafte Präventivarbeit geleistet.

4.10. Übersicht über die Zuwendungen an Fraktionen
Die Geschäftsordnung der Stadtvertretung Ribnitz-Damgarten regelt, dass die Fraktionen jährliche Zuwen-
dungen erhalten. Diese setzen sich aus einem monatlichen Sockelbetrag je Fraktion von 25 Euro und 12 
Euro je Mitglied zusammen. Danach erhalten in der Wahlperiode 2014-2019 die Fraktionen wie folgt dar-
gestellte Beträge:

CDU/FDP 12 Monate x 25 Euro + 12 Monate x 12 Euro x 11 Mitglieder = 1.884 €/Jahr
DIE LINKE 12 Monate x 25 Euro + 12 Monate x 12 Euro x  3 Mitglieder =    732 €/Jahr
SPD/GRÜNE 12 Monate x 25 Euro + 12 Monate x 12 Euro x  4 Mitglieder =    876 €/Jahr
DIE UNABHÄNGIGEN 12 Monate x 25 Euro + 12 Monate x 12 Euro x  7 Mitglieder = 1.164 €/Jahr

Am Ende eines jeden Jahres und einer Wahlperiode müssen Verwendungsnachweise erbracht werden. 
Diese werden durch den Rechnungsprüfungsausschuss der Stadt geprüft.

5. Nachweis der dauernden Leistungsfähigkeit
Für den Nachweis der gesicherten dauernden Leistungsfähigkeit gelten in der kommunalen Dop-
pik im Wesentlichen folgende Voraussetzungen, die grundsätzlich kumulativ vorliegen müssen.

5.1 Der Ergebnishaushalt ist in Planung und Rechnung im Haushaltsjahr und zum Ende des Fi-
nanzplanungszeitraums ausgeglichen. Unerheblich ist in diesem Zusammenhang, ob der Aus-
gleich durch Entnahmen aus Rücklagen sichergestellt wurde.

Ergebnis 2012:                0 Euro
Ergebnis 2013:   -885.454 Euro
Ergebnis 2014:   -248.781 Euro
Ergebnis 2015:                0 Euro
Vorl. Ergebnis 2016:                0 Euro
Ansatz des Haushaltsjahres 2017:   -728.500 Euro
Ansatz des Haushaltsjahres 2018:   -293.300 Euro
Ansatz des Haushaltsjahres 2019:   -627.500 Euro
Ansatz des Haushaltsjahres 2020:      48.200 Euro

Zum Ende ist der Saldo der Erträge und Aufwendungen negativ. Nach den Vorschriften der GemH-
VO-Doppik ist ein Haushaltsausgleich damit nicht erreicht.

Für den Finanzplanungszeitraum 2017-2020 entsteht nach der Zusammenstellung der vorliegen-
den Haushaltsansätze ein Fehlbedarf von 1.601.100 Euro. Der Fehlbedarf, der durch die Darstel-
lung der Netto-Abschreibungen nach „Neuem Kommunalen Haushaltsrecht“ darzustellen ist, be-
trägt 1.175.200 Euro.

5.2 Der Finanzhaushalt ist in Planung und Rechnung zumindest zum Ende des Finanzplanungs-
zeitraums ausgeglichen. Der Haushaltsausgleich ist im Finanzhaushalt erreicht, wenn unter Be-
rücksichtigung des Vortrages der liquiden Mittel aus Vorjahren der Saldo der ordentlichen und 
außerordentlichen Ein- und Auszahlungen ausreicht, um die Auszahlungen zur planmäßigen Til-
gung von Krediten von Investitionen zu decken. 
Wie unter 2.1.2 dargestellt sind diese Voraussetzungen bis einschließlich 2018 erfüllt. Da mit der 
Darstellung der Doppik viele (kameral) investiv veranschlagte Maßnahmen nun als laufenden 
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Aufwand dargestellt werden müssen, wird der Saldo der Erträge und Aufwendungen durch Maß-
nahmen der Unterhaltung von Schulen, Sportstätten, Infrastruktur und Hochwasserschutz ab 
dem Jahr 2019 negativ.

5.3 Es liegt keine Überschuldung vor. Für die Beurteilung der dauerhaften Leistungsfähigkeit ist 
nicht die Frage nach der absoluten Schuldenhöhe entscheidend. Vielmehr muss dargestellt wer-
den, ob die verfügbaren Mittel dauerhaft ausreichen, um den Schuldendienst zu bedienen.
Die liquiden Mittel am Ende des Finanzplanungszeitraumes betragen ohne neue Kreditaufnah-
men 3.330.339 Euro.

6. Haushaltssicherungskonzept
Nach § 43(6+7) KV MV ist der Haushalt in jedem Jahr in Planung und Rechnung auszugleichen. Wenn 
dieser Haushaltsgrundsatz nicht erfüllt werden kann, ist die Erstellung eines 
Haushaltssicherungskonzeptes erforderlich. 
Nach der 1. Lesung des Haushaltsplanes 2017 wurde durch die Verwaltung geprüft, ob durch Kürzung der 
Ansätze auf das Niveau der Ergebnisse der Vorjahre, durch weitere Erschließung von Einnahmen oder 
Kürzung von Ausgaben ein Haushaltsausgleich erreicht werden kann. Das ist nicht gelungen. 
Eine wesentliche Ursache liegt in dem enormen Anstieg der Kosten für die Gemeindeanteile für 
Kindertagesstätten, dem Anstieg der Aufwendungen für die Kreisumlage und der Aufwendungen für die 
Personalausgaben, die in Abhängigkeit der tariflichen Vorgaben stetig steigen.
Durch die geplante Entwicklung der Erträge aus Zuweisungen nach Finanzausgleichsgesetz, eigenen 
Steuern, Mieten, Pachten, Gewinnabführungen, Konzessionsabgaben kann der Anstieg der 
Aufwendungen im Finanzplanungszeitraum nicht mehr kompensiert werden.
Nach Rücksprache mit der Kommunalaufsicht des Landkreises ist unter diesen Voraussetzungen ein 
Haushaltssicherungskonzept zu erstellen. Dieses ist in Form einer sogenannten Migrationstabelle durch 
die Stadtvertretung zu beschließen.

7. Fazit und Ausblick
In der Migrationstabelle sind alle Finanzvorfälle mindestens für einen Zeitraum von zehn Jahren 
abzubilden. Insbesondere ist darzustellen, wie in der Stadt der Haushaltsausgleich und damit die 
finanzielle Leistungsfähigkeit wieder hergestellt werden kann.
In der einberufenen Klausurtagung zur Haushaltssituation der Stadt im Januar dieses Jahres wurden 
Festlegungen getroffen, die zu prüfen und umzusetzen sind, um eine Verbesserung der Finanzwirtschaft 
der Stadt zu erreichen. Dazu gehören Neukalkulationen von Satzungen, Rentabilitätsprüfungen, 
Organisationsuntersuchungen und die kritische Prüfung von Haushaltsansätzen. Insbesondere nach dem 
Finanzplanungszeitraum sind Effekte zu erwarten, die sich positiv auswirken können. Die Stadt Ribnitz-
Damgarten bürgt für die Kreditverpflichtungen der Bodden-Therme und bezuschusst diese. Durch die 
Tilgung der Kredite entfallen diese Aufwendungen. 
Nach dem Abschluss des Raumordnungsverfahrens für die ehemaligen Militärliegenschaft Pütnitz und 
Gesprächen mit mehreren Interessenten, die das Gelände in Augenschein genommen haben, besteht die 
berechtigte Hoffnung der Vermarktung dieser Grundstücke.
Die Finanzdisziplin sowohl in der Verwaltung als auch in den Ausschüssen wird ein Schwerpunkt in der 
weiteren Arbeit bleiben.
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Insbesondere ist auch auf die Erbringung der veranschlagten Einnahmen zu achten. Die Einhaltung der 
Vorschriften zur Bewirtschaftung und Überwachung für die Haushaltswirtschaft (§ 19 GemHVO-Doppik) 
ist durch die Amtsleiter zu gewährleisten.
Bei der Planung neuer Investitionen sind verstärkt die Folgekosten in den Blick zu nehmen. Es ist nicht nur 
der einmalige Investitionsaufwand zu betrachten. Es ist zu bedenken, dass für Neubauten z. B. 
Bewirtschaftungskosten und Aufwendungen für die Gebäudeunterhaltung (einschließlich des 
Werteverzehrs, der sich in den Abschreibungen widerspiegelt) zu berücksichtigen sind. 

8. Deckungsfähigkeit
Gemäß § 14 GemHVO-Doppik sind die Ansätze eines Teilhaushaltes für Aufwendungen und die damit im 
Zusammenhang stehenden Auszahlungen gegenseitig deckungsfähig. Die Planansätze werden nur in den 
zwei vorgeschriebenen Teilhaushalten gebildet. Ausgenommen von der allgemeinen Deckungsfähigkeit 
sind Aufwendungen, hinter denen keine Auszahlungen stehen, wie z. B. Abschreibungen. Diese sind nur 
in diesem Rahmen deckungsfähig.
Ansätze für Auszahlungen aus Investitionstätigkeit werden mit dem Haushaltsvermerk in diesem Vorbe-
richt innerhalb eines Teilfinanzhaushaltes für gegenseitig deckungsfähig erklärt. Die Entscheidung darüber 
hat der Bürgermeister.

9. Übertragbarkeitsvermerk
Gemäß § 15 GemHVO-Doppik sind die Ansätze für ordentliche Aufwendungen und Auszahlungen des Teil-
haushaltes 1 in das Folgejahr übertragbar, wenn der Haushalt ausgeglichen ist. Ansätze für Auszahlungen 
aus Investitionstätigkeit bleiben bis zu ihrer Fälligkeit, längstens zwei Jahre nach Schluss des Haushalts-
jahres, in dem die Investition in ihren wesentlichen Teilen genutzt werden kann, für ihren Zweck beste-
hen. Werden Investitionen nicht begonnen, bleiben die Ermächtigungen bis zum Ende des Haushaltsfol-
gejahres bestehen.















Übersicht über die Veränderung von Planansätzen nach der 1. Lesung zur SVV 7.12.2016

Budget Bezeichnung Ergebnis 2012 Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020

Ergebnis/Fehlbedarf -524.397,45 -2.262.054,29 -1.260.244,37 -612.523,54 -841.700 -2.445.600 -2.256.000 -2.475.400 -1.818.900

Entnahme aus der Kap.RL - lfd. Jahr 524.397,45 1.847.680,11 1.260.244,37 612.523,54 841.700 1.339.600 1.373.800 1.391.000 1.427.000

Entnahme aus der Kap.RL  - Vorjahr 414.374,18

Ergebnis/Fehlbedarf 0,00 0,00 0,00 0,00 0 -1.106.000 -882.200 -1.084.400 -391.900

nicht zahlungswirksame Erträge 1.682.990,67 1.680.274,69 1.694.640,50 1.789.825,60 2.158.300 1.598.000 1.595.600 1.594.700 1.567.000

nicht zahlungswirksame Aufwendungen 3.465.028,99 3.877.099,14 3.519.119,79 3.545.867,35 3.000.000 3.353.800 3.306.300 3.249.400 3.152.400

Ergebnis/Fehlbedarf ohne Vorschriften NKHR 1.257.640,87 -65.229,84 564.234,92 1.143.518,21 0,00 -689.800,00 -545.300,00 -820.700,00 -233.500,00

Veränderungen nach der 1. Lesung (Minusbeträge bei Aufwendungen verbessern die HH-Situation, bei Erträgen ist es umgkehrt)
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14.300 14.300 14.300 14.300

5.100 5.100 5.100 5.100

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016) - Einnahmen

Ansatz HH-Planung 2017-2020 - Eigenanteil

Mitgliedschaft Zweckverband "Durchstich"

Ansatz HH-Planung 2016-2019

Ansatz HH-Planung 2017-2020

Erhöhung der Kosten

-3.464.500

-2.289.300

Eigenanteil LED-Umrüstung - Lichtsignalanlagen

Eigenanteil LED-Umrüstung - Straßenbeleuchtung

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016) - Einnahmen

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016) - Ausgaben

Ansatz HH-Planung 2017-2020 - Eigenanteil

Verminderung des Eigenanteils

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Zuwendungsbescheid 23.11.2016) - Einnahmen

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Zuwendungsbescheid 23.11.2016) - Ausgaben

Ansatz HH-Planung 2017-2020 - Eigenanteil

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016) - Ausgaben

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Zuwendungsbescheid 23.11.2016) - Einnahmen

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Zuwendungsbescheid 23.11.2016) - Ausgaben

Ansatz HH-Planung 2017-2020 - Eigenanteil

Verminderung des Eigenanteils



Budget Bezeichnung Ergebnis 2012 Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020

1-54100-05

0

30.000

30.000 0 0 0

1-21100-01

3.000 3.000 3.000 3.000

5.000 5.000 5.000 5.000

2.000 2.000 2.000 2.000

1-36502-01 211.500 222.100 233.200 244.900

1-36502-02 282.000 296.100 310.900 326.500

1-36502-03 387.500 406.900 427.300 448.700

1-36502-04 251.500 264.100 277.300 291.200

1-36502-05 128.000 134.400 141.100 148.200

1-36502-06 93.000 97.700 102.600 107.800

1-36502-07 65.000 68.300 71.700 75.300

1-36502-08 153.000 160.700 168.700 177.100

1-36502-09 98.300 103.200 108.400 113.800

1-36503-01 87.500 91.900 96.500 101.300

1-36503-02 115.600 121.400 127.500 133.900

1-36503-03 49.300 51.800 54.400 57.100

1.922.200 2.018.600 2.119.600 2.225.800

1-36502-01 215.900 226.700 238.000 249.900

1-36502-02 283.900 298.100 313.000 338.700

1-36502-03 387.500 406.900 427.200 448.600

1-36502-04 224.900 236.100 247.900 260.300

1-36502-05 128.000 134.400 141.100 148.600

1-36502-06 104.800 110.000 115.500 121.300

1-36502-07 65.000 68.300 71.700 75.300

1-36502-08 153.000 160.700 168.700 177.100

1-36502-09 98.300 103.200 108.400 113.800

1-36503-01 110.600 116.100 121.900 128.000

1-36503-02 146.600 153.900 161.600 169.700

1-36503-03 57.000 59.900 62.900 66.000

1.975.500 2.074.300 2.177.900 2.297.300

53.300 55.700 58.300 71.500

Ansatz HH-Planung 2017-2020 neue Angabe durch Amt 80

Ansatz HH-Planung 2016-2019

Brückensanierung BW 016 Mühlenstraße

Gemeindeanteile Kita`s - Stand SVV 7.12.2016

Lütt Hüsung - Damgartener Chaussee

Zwergengarten Klockenhagen

Tagespflege

Kleine Weltentdecker - Str. des Aufbaus

Sonnenblume - Damgarten Wasserstraße

Boddenkieker - Demmlerstraße

Verein Schule des Lebens - Ulmenallee

Erhöhung der Kosten

Ansatz HH-Planung 2017-2020

Erhöhung der Kosten

Schulstandort "Bauermeisterplatz"

524 620 Schulbücher

Kleine Weltentdecker - Str. des Aufbaus

Sonnenblume - Damgarten Wasserstraße

Gemeindeanteile Kita`s - Stand nach der SVV 7.12.2016

Betreuung in anderen Gemeinden

Bildungszentrum Damgarten

Hort Bauermeister

Hort Demmlerstraße

Hort Damgarten

Betreuung in anderen Gemeinden

Bildungszentrum Damgarten

Hort Bauermeister

Hort Demmlerstraße

Hort Damgarten

Boddenkieker - Demmlerstraße

Verein Schule des Lebens - Ulmenallee

Lütt Hüsung - Damgartener Chaussee

Zwergengarten Klockenhagen

Tagespflege



Budget Bezeichnung Ergebnis 2012 Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020

1-11100-01

1.900 1.900 1.900 1.900

3.100 3.100 3.100 3.100

1.200 1.200 1.200 1.200

1-11100-02

1.000 1.000 1.000 1.000

500 500 500 500

-500 -500 -500 -500

1-11100-03

2.600 2.600 2.600 2.600

0 0 0 0

-2.600 -2.600 -2.600 -2.600

1-11100-05

1.800 1.800 1.800 1.800

1.000 1.800 1.000 1.800

-800 0 -800 0

1-11100-06

60.300 60.400 60.500 60.500

58.000 58.000 58.000 58.000

-2.300 -2.400 -2.500 -2.500

1-11100-07

290.000 290.000 290.000 290.000

308.000 274.000 274.000 274.000

18.000 -16.000 -16.000 -16.000

1-11300-01

6.497.100 6.692.200 6.893.000 7.100.100

6.457.400 6.653.700 6.855.800 7.064.300

-39.700 -38.500 -37.200 -35.800

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 13.12.2016

Verminderung der Aufwendungen

Zuweisungen VfAQ - geändert am 01.02.2017 (Ilchmann/Körner/Berg)

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 13.12.2016

Veränderung der Aufwendungen

Personalausgaben - Einsparung durch Nichtbesetzung von Stellen während Elternzeiten u. ä.

Plandiskussion BM/AL 13.12.2016

Verminderung der Aufwendungen

Personalvertretung Konto 561200 Aus- und Fortbildung

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Verminderung der Aufwendungen

Plandiskussion BM/AL 13.12.2016

Verminderung der Aufwendungen

Mitgliedschaft in Vereinen und Verbänden

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 13.12.2016

Gremien/Sitzungsdienst Konto 563100 Büromaterial

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 13.12.2016

Verminderung der Aufwendungen

Öffentlichkeitsarbeit Konto 563600 Buntes Stadtblatt

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Zentrale Steuerung - Einnahmen gesamt

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 13.12.2016 - festgelegt 3.500 - nach Prüfung max. 3.100 möglich

Erhöhung der Einnahmen gesamt



Budget Bezeichnung Ergebnis 2012 Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020

1-11404-01

138.000 160.000 160.000 160.000

120.000 160.000 160.000 160.000

-18.000 0 0 0

1-11405-01

11.500 11.500 11.500 11.500

10.000 8.000 7.000 7.000

-1.500 -3.500 -4.500 -4.500

1-11405-02

35.000 35.000 35.000 35.000

30.000 30.000 30.000 30.000

-5.000 -5.000 -5.000 -5.000

1-11900-02

14.900 14.900 14.900 14.900

5.000 5.000 5.000 5.000

-9.900 -9.900 -9.900 -9.900

1-12100-01

2.000 1.500 1.500

1.500 1.500 1.500

-500 0 0 0

1-12210-01

16.300 16.500 16.300 16.300

14.000 14.000 14.000 14.000

-2.300 -2.500 -2.300 -2.300

1-25202-02

800 800 800 800

0 0 0 0

-800 -800 -800 -800

Verwaltung EDV Konto: 562400

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Verminderung der Aufwendungen - in Zukunft digitales Versenden von Ausschussunterlagen usw.

Postdienst - Portokosten

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 13.12.2016

Verminderung der Aufwendungen

Plandiskussion BM/AL 13.12.2016

Verminderung der Aufwendungen

Zentrale  Beschaffung Konto: 563100 Büromaterial

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 13.12.2016

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 13.12.2016

Verminderung der Aufwendungen

Standesamt - Gesamtaufwand

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Prozesskosten - Kostenerstattungen

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 13.12.2016

Korrektur der Einnahmen

Wahlparty

Verminderung der Aufwendungen

Plandiskussion BM/AL 13.12.2016

Verminderung der Aufwendungen

Ausstellungen Stadtarchiv

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 13.12.2016



Budget Bezeichnung Ergebnis 2012 Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020

1-53100-01

350.000 350.000 350.000 350.000

360.000 360.000 360.000 360.000

10.000 10.000 10.000 10.000

1-11100-06

1.300 1.300 1.300 1.300

800 800 800 800

-500 -500 -500 -500

1-12201-03

43.800 43.800 43.800 43.800

45.000 45.000 45.000 45.000

1.200 1.200 1.200 1.200

1-12600-01

30.000 30.000 30.000 30.000

32.200 32.200 32.200 32.200

2.200 2.200 2.200 2.200

1-42100-01

2.000 2.000 2.000 2.000

1.000 1.000 1.000 1.000

-1.000 -1.000 -1.000 -1.000

1-42401-01

25.000 15.000 15.000 15.000

15.000 15.000 15.000 15.000

-10.000 0 0 0

1-42401-02

5.000 5.000 55.000 20.000

5.000 5.000 5.000 20.000

0 0 -50.000 0

Konzessionsabgabe Energie - Einnahme

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 13.12.2016

Korrektur der Einnahmen

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 13.12.2016

Korrektur der Einnahmen

Feuerwehren - Konto 564 600 Feuerwehrunfallkasse

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Gleichstellung Konto 563 600

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 13.12.2016

Verminderung der Aufwendungen

Ordnungsamt - Einnahmen

Verminderung der Aufwendungen

Stadion Ribnitz Konto 523 100 Unterhaltungsmaßnahmen

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 13.12.2016

Verminderung der Aufwendungen

Plandiskussion BM/AL 13.12.2016

Anpassung der Aufwendungen (nach Ankündigung durch FUK)

Vereinssport Konto 523 100 Unterstützung Unterhaltungsmaßnahmen

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 13.12.2016

Sportplatz Damgarten Konto 523 100 Unterhaltungsmaßnahmen

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 13.12.2016

Verminderung der Aufwendungen



Budget Bezeichnung Ergebnis 2012 Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020

1-42401-02

15.000 15.000 15.000 15.000

10.000 10.000 10.000 10.000

-5.000 -5.000 -5.000 -5.000

1-42401-07

32.000 33.000 34.000 34.000

32.000 32.000 32.000 32.000

0 -1.000 -2.000 -2.000

1-42401-08

2.000 1.000 1.000 1.000

1.000 1.000 1.000 1.000

-1.000 0 0 0

1-54600-02

125.000 125.000 125.000 125.000

130.000 130.000 130.000 130.000

5.000 5.000 5.000 5.000

1-57300-01

25.000 25.000 25.000 25.000

27.000 27.000 27.000 27.000

2.000 2.000 2.000 2.000

1-11401-01

220.000 50.000 50.000 50.000

100.000 50.000 50.000 50.000

-120.000 0 0 0

1-11401-01

41.800 41.800 41.800 41.800

40.000 30.000 40.000 30.000

-1.800 -11.800 -1.800 -11.800

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 13.12.2016

Verminderung der Aufwendungen

Neue Halle Mühlenberg Konto 523 200 Kosten der Bewirtschaftung

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Sportplatz Damgarten Konto 523 200 Kosten der Bewirtschaftung

Verminderung der Aufwendungen

Parkplätze Einnahmen

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 13.12.2016

Korrektur der Einnahmen des Ergebnisses 2016

Plandiskussion BM/AL 13.12.2016

Verminderung der Aufwendungen

Bolzplätze Konto 523 100 Ballfangnetze

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 13.12.2016

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 13.12.2016

Verminderung der Aufwendungen

Gebäudemanagement Konto 523106 Unterhaltung Kindertagesstätten

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Standgebühren Markt

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 13.12.2016

Korrektur der Einnahmen des Ergebnisses 2016

Gebäudemanagement Konto 523120 Gebäudeabriss

Plandiskussion BM/AL 13.12.2016

Verminderung der Aufwendungen



Budget Bezeichnung Ergebnis 2012 Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020

1-11402-01

250.000 250.000 250.000 250.000

500.000 300.000 300.000 300.000

250.000 50.000 50.000 50.000

1-11402-03

50.000 50.000 50.000 50.000

150.000 150.000 150.000 150.000

100.000 100.000 100.000 100.000

1-11402-03

610.000 610.000 610.000 610.000

610.000 610.000 550.000 550.000

0 0 -60.000 -60.000

1-11403-01

80.000 80.000 80.000 80.000

70.000 70.000 70.000 70.000

-10.000 -10.000 -10.000 -10.000

1-25103-02

64.000 64.000

82.500 82.500

18.500 18.500

-18.500 -18.500

1-25103-03

35.000

149.000

114.000

-114.000

1-25103-03

35.000

50.000

15.000

Korrektur der Einnahmen auf der Grundlage der Ergebnisse der Vorjahre

Miet- und Pachtverträge Konto 461120 Erträge aus Veräußerungen

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 13.12.2016

Korrektur der Einnahmen auf der Grundlage der Ergebnisse der Vorjahre

Kauf- und Tauschverträge - Erträge aus der Veräußerung von Grundstücken

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 13.12.2016

Freilichtmuseum Konto 523100 Dach Scheune Biestow

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016) - Einnahmen

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016) - Ausgaben

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016) - Eigenanteil

Freilichtmuseum LEADER - Ertüchtigung Bockwindmühle

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016) - Einnahmen

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016) - Ausgaben

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016) - Eigenanteil

Verminderung der Aufwendungen durch Wegfall der Maßnahme

Verminderung der Aufwendungen durch Wegfall der Maßnahme

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016) - Ausgaben

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016) - Eigenanteil

Plandiskussion BM/AL 13.12.2016

Verminderung der Aufwendungen

Klosterkirche LEADER - Ertüchtigung Orgel

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016) - Einnahmen

Bauhof Konto 523520 Betriebs- und Schmierstoffe

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Miet- und Pachtverträge - Hausverwaltung GbW - Mieteinnahmen

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 13.12.2016

Korrektur der Einnahmen - ev. Änderung der Mietkonditionen LK

Änderung der Darstellung im HH



Budget Bezeichnung Ergebnis 2012 Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020

Fehlbeträge Stand SVV 08.12.2016 -1.106.000 -882.200 -1.084.400 -391.900

Veränderungen der HH-Ansätze nach der SVV - Zusammenstellung

Veränderung Erträge 359.500 159.500 99.500 99.500

Veränderung der Aufwendungen und Eigenanteile -262.000 -61.200 -74.900 -19.500

Fehlbeträge Stand nach Plandiskussion BM/AL 13.12.2016 -484.500 -661.500 -910.000 -272.900

1-36601-01

4.500 4.500 4.500 4.500

3.500 3.500 3.500 3.500

-1.000 -1.000 -1.000 -1.000

1-36601-03

7.300 7.300 7.300 7.300

4.000 4.000 4.000 4.000

-3.300 -3.300 -3.300 -3.300

1-42402

604.600 604.600 604.600 604.600

579.600 579.600 579.600 579.600

-25.000 -25.000 -25.000 -25.000

1-51100

90.000 90.000 90.000 90.000

80.000 80.000 80.000 80.000

-10.000 -10.000 -10.000 -10.000

1-51100

20.000 20.000 20.000 20.000

20.000 20.000 20.000 0

0 0 0 -20.000

Stadtplanung - Konto 562600 Honorare

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Verminderung der Aufwendungen

Stadtplanung - Konto 562600 Trägerhonorar BauBeCon

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Verminderung der Aufwendungen

-3.464.500

Kita AJZ - Aufwand gesamt

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Verminderung der Aufwendungen

Zuschüsse Boddentherme

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Verminderung der Aufwendungen

-2.328.900

Spielplätze - Aufwand gesamt

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Verminderung der Aufwendungen



Budget Bezeichnung Ergebnis 2012 Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020

1-51100-14

20.000 20.000 20.000 20.000

10.000 10.000 10.000 0

-10.000 -10.000 -10.000 -20.000

1-51100-14

20.000 20.000 20.000 20.000

20.000 20.000 20.000 0

0 0 0 -20.000

1-51100-14

20.000 20.000 20.000 20.000

20.000 20.000 20.000 0

0 0 0 -20.000

1-51100-14

10.000 10.000 10.000 10.000

10.000 10.000 10.000 0

0 0 0 -10.000

1-51100-14

20.000 20.000 20.000 20.000

20.000 20.000 2.000 0

0 0 -18.000 -20.000

1-53700-01

14.000 14.000 14.000 14.000

13.000 13.000 13.000 13.000

-1.000 -1.000 -1.000 -1.000

1-53700-03

75.000 75.000 75.000 75.000

100.000 80.000 60.000 60.000

25.000 5.000 -15.000 -15.000

Verminderung der Aufwendungen

Containerstellplätze, Problemmüll

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Verminderung der Aufwendungen

Kompostieranlage

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Korrektur der Einnahmen auf der Grundlage der neuen Entgeltordnung und ev. weiterer Entwicklungen

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Verminderung der Aufwendungen

Städtebauliche Planung ehemaliges Militärgelände Pütnitz - Konto 563600 Vermarktung

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Verminderung der Aufwendungen

Städtebauliche Planung ehemaliges Militärgelände Pütnitz - Konto 563601 Beratungsleistung AG Pütnitz

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Verminderung der Aufwendungen

Städtebauliche Planung ehemaliges Militärgelände Pütnitz - Konto 562550

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Verminderung der Aufwendungen

Städtebauliche Planung ehemaliges Militärgelände Pütnitz - Konto Haupterschließung

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Städtebauliche Planung ehemaliges Militärgelände Pütnitz - Konto 562500



Budget Bezeichnung Ergebnis 2012 Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020

1-54100-02

185.000 185.000 185.000 185.000

175.000 175.000 175.000 175.000

-10.000 -10.000 -10.000 -10.000

1-54100-02

71.000 71.000 85.000 85.000

60.000 60.000 65.000 50.000

-11.000 -11.000 -20.000 -35.000

1-54100-03

2.700 2.700 2.700 2.700

1.500 1.500 1.500 1.500

-1.200 -1.200 -1.200 -1.200

1-54100-06

135.000 80.000 80.000 80.000

135.000 0 80.000 80.000

0 -80.000 0 0

1-54100-07

15.000 15.000 15.000 15.000

10.000 10.000 10.000 10.000

-5.000 -5.000 -5.000 -5.000

1-54500-01

140.000 140.000 140.000 140.000

145.000 145.000 145.000 145.000

5.000 5.000 5.000 5.000

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Verminderung der Aufwendungen

Straßenreinigungsgebühren

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Korrektur der Einnahmen auf der Grundlage der Ergebnisse der Vorjahre

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Verminderung der Aufwendungen

Boddenwanderweg Konto 523300 Aufwand für die Unterhaltung

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Verminderung der Aufwendungen

Gehwege Konto 523300 Aufwand für die Unterhaltung

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Straßenbeleuchtung, Lichtsignalanlagen - Konto 523270 Energiekosten

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Verminderung der Aufwendungen (neuer Stromanbieter)

Straßenbeleuchtung, Lichtsignalanlagen - Konto 523302 Kosten der Unterhaltung

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Verminderung der Aufwendungen

Öffentliche Haltestellen Konto 523300 Aufwand für die Unterhaltung



Budget Bezeichnung Ergebnis 2012 Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020

1-55200-01

45.000 115.000 315.000 78.700

50.000 128.000 350.000 87.500

5.000 13.000 35.000 8.800

2.000 60.000 5.000

3.000 -47.000 30.000 8.800

1-55501-01

120.000 120.000 120.000 120.000

100.000 100.000 100.000 100.000

-20.000 -20.000 -20.000 -20.000

1-55501-02

60.000 60.000 60.000 60.000

50.000 50.000 50.000 50.000

-10.000 -10.000 -10.000 -10.000

1-55501-06

60.000 60.000 60.000 60.000

64.000 64.000 64.000 64.000

4.000 4.000 4.000 4.000

1-56100-01

30.000 30.000 30.000 30.000

15.000 10.000 15.000 10.000

-15.000 -20.000 -15.000 -20.000

Korrektur der Einnahmen auf der Grundlage der Ergebnisse des Vorjahres

Jagdpacht

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Korrektur der Einnahmen - Ergebnis der letzten Ausschreibung

Umweltschutz Konto 523100 Ersatzplflanzungen

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Verminderung der Aufwendungen

Ansatz HH-Planung 2017-2020 - Eigenanteil

Rohholz - Verkaufseinnahmen

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Korrektur der Einnahmen auf der Grundlage der Ergebnisse des Vorjahres

Holzprodukte - Verkaufseinnahmen

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Gewässerschutz - Renaturierung Klosterbach - Schreiben STALU 19.12.2016

Ansatz HH-Planung 2017-2020 - Einnahmen

Ansatz HH-Planung 2017-2020 - Ausgaben

HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016) - Eigenanteil

Verminderung der Aufwendungen 



Budget Bezeichnung Ergebnis 2012 Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020

1-24300-01

10.000 10.000 10.000 10.000

0 0 0 0

-10.000 -10.000 -10.000 -10.000

1-21100-01

5.500 5.500 5.500 5.500

-4.500 -4.500 -4.500 -4.500

1.400 1.400 1.400 1.400

2.400 2.400 2.400 2.400

-3.100 -3.100 -3.100 -3.100

1-21100-01

0 0 0 0

4.500 4.500 4.500 4.500

4.500 4.500 4.500 4.500

1-21100-02

13.000 13.000 13.000 13.000

-6.800 -6.800 -6.800 -6.800

2.100 2.100 2.100 2.100

8.300 8.300 8.300 8.300

-4.700 -4.700 -4.700 -4.700

1-21100-02

0 0 0 0

6.800 6.800 6.800 6.800

6.800 6.800 6.800 6.800

1-21500-01

14.000 14.000 14.000 14.000

-9.000 -9.000 -9.000 -9.000

2.100 2.100 2.100 2.100

7.100 7.100 7.100 7.100

-6.900 -6.900 -6.900 -6.900

Schulprojekte - Aufteilung des Ansatzes auf alle Schulen auf der Grundlage: 8,25 Euro/Schüler

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Verminderung der Aufwendungen

GS Bauermeisterplatz - Konto 524802 Exkursionen und Projekte

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

plus Aufteilung des Kontos Schulprojekte Leistung 1-24300-02

Veränderung der Aufwendungen

minus Anteil Schulschwimmen - zu Konto 524803

Ansatz neu:

plus Aufteilung des Kontos Schulprojekte Leistung 1-24300-02

plus Aufteilung des Kontos Schulprojekte Leistung 1-24300-02

GS Bauermeisterplatz - Konto 524803 Schulschwimmen

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Aufwendungen neu

GS Demmler-Straße - Konto 524803 Schulschwimmen

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Aufwendungen neu

Veränderung der Aufwendungen

GS Demmler-Straße - Konto 524802 Exkursionen und Projekte

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

minus Anteil Schulschwimmen - zu Konto 524803

Ansatz neu:

Veränderung der Aufwendungen

Standort Mühlenberg - Konto 524802 Exkursionen und Projekte

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

minus Anteil Schulschwimmen - zu Konto 524803

Ansatz neu:



Budget Bezeichnung Ergebnis 2012 Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020

1-21500-01

0 0 0 0

9.000 9.000 9.000 9.000

9.000 9.000 9.000 9.000

1-21500-02

6.500 6.500 6.500 6.500

1.900 1.900 1.900 1.900

8.400 8.400 8.400 8.400

1-21500-03

3.800 3.800 3.800 3.800

-2.800 -2.800 -2.800 -2.800

2.400 2.400 2.400 2.400

3.400 3.400 3.400 3.400

-400 -400 -400 -400

1-21500-03

1.000 1.000 1.000 1.000

3.800 3.800 3.800 3.800

2.800 2.800 2.800 2.800

1-21100-01

2.800 2.800 2.800 2.800

4.600 4.600 4.600 4.600

1.800 1.800 1.800 1.800

1-21100-02

3.000 3.000 3.000 3.000

2.500 2.500 2.500 2.500

-500 -500 -500 -500

Standort Berliner Straße - Konto 524802 Exkursionen und Projekte

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

plus Aufteilung des Kontos Schulprojekte Leistung 1-24300-02

Aufwendungen neu

Harbig-Schule - Konto 524802 Exkursionen und Projekte

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

minus Anteil Schulschwimmen - zu Konto 524803

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Aufwendungen neu

Ansatz neu:

Veränderung der Aufwendungen

GS Bauermeisterplatz - Konto 442431 Schulkosten der Gemeinden

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Korrektur der Einnahmen

GS Demmler-Straße - Konto 523700 Unterhaltung BGA

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Harbig-Schule Konto 524803 Schulschwimmen

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Aufwendungen neu

Verminderung der Aufwendungen

plus Aufteilung des Kontos Schulprojekte Leistung 1-24300-02

Standort Mühlenberg Konto 524803 Schulschwimmen



Budget Bezeichnung Ergebnis 2012 Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020

1-21100-02

1.600 1.600 1.600 1.600

1.300 1.300 1.300 1.300

-300 -300 -300 -300

1-21500-01

30.000 30.000 30.000 30.000

95.000 60.000 60.000 30.000

65.000 30.000 30.000 0

1-21500-01

90.800 90.800 90.800 90.800

88.000 88.000 88.000 88.000

-2.800 -2.800 -2.800 -2.800

1-21500-02

750.000

375.000 375.000

-375.000 375.000

1-21500-02

70.000 1.000.000

70.000 500.000 500.000

0 -500.000 500.000 0

1-21500-02

95.900 100.000 100.000 100.000

85.000 85.000 85.000 85.000

-10.900 -15.000 -15.000 -15.000

1-21500-02

14.400 14.400 14.400 14.400

11.000 11.000 11.000 11.000

-3.400 -3.400 -3.400 -3.400

GS Demmler-Straße - Konto 563400 Telefon, GEZ, Datenübertragung

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Verminderung der Aufwendungen

Standort Mühlenberg - Konto 523100 Gebäudeunterhaltung (Naphtalinbeseitigung)

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Aufwendungen neu

Standort Mühlenberg - Konto 523200 Kosten der Bewirtschaftung

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Verminderung der Aufwendungen

Standort Berliner Straße Zuweisung ElT/Amok-Warnsystem

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Korrektur der Einnahmen

Standort Berliner Straße Konto 523100 ElT/Amok-Warnsystem

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Aufwendungen neu

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Aufwendungen neu

Standort Berliner Straße - Konto 523200 Kosten der Bewirtschaftung

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Verminderung der Aufwendungen

Standort Berliner Straße Konto 562100 Mietzahlung für Raumnutzung im Gymnasium

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)



Budget Bezeichnung Ergebnis 2012 Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020

1-25103-01

44.000 44.000 56.000 57.000

44.000 44.000 51.000 62.000

0 0 -5.000 5.000

1-27200-02

9.000 9.000 9.000 9.000

8.000 8.000 8.000 8.000

-1.000 -1.000 -1.000 -1.000

1-27200-02

4.900 1.000 1.000 1.000

900 1.000 1.000 1.000

-4.000 0 0 0

1-27200-04

12.300 10.000 42.000 800

4.000 10.000 10.000 42.000

-8.300 0 -32.000 41.200

1-27200-03

6.900 800 800 800

7.400 800 800 800

500 0 0 0

1-28101-03

0

2.100

2.100

1-28102-01

0 0 0 0

2.000 2.000 2.000 2.000

2.000 2.000 2.000 2.000

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Korrektur der Aufwendungen

Künstlerförderung/kulturelle Veranstaltungen - Eintrittsgelder "Naturklänge" Konto 441600

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Korrektur der Einnahmen

Galerie im Kloster - anteilige Zuwendungen LEADER-Maßnahme Feininger-Rundgang Konto 414420

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Korrektur der Einnahmen

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Korrektur der Aufwendungen

Bibliothek Konto 523100 Unterhaltung der Räumlichkeiten

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Korrektur der Aufwendungen

Bibliothek Konto 523700 Unterhaltung der Betriebs- und Geschäftsausstattung

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Verein Bernsteinmuseum Konto 541590 Zuschuss

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Aufwendungen neu

Veranstaltungen Bibliothek Konto 562600 Honorare

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Korrektur der Aufwendungen

Bibliothek Konto 563600 Werbung



Budget Bezeichnung Ergebnis 2012 Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020

1-28102-01

0 0 0 0

2.000 2.000 2.000 2.000

2.000 2.000 2.000 2.000

1-28102-01

4.000 4.500 4.500 4.500

0 0 0 0

-4.000 -4.500 -4.500 -4.500

1-28102-01

15.000 15.000 15.000 15.000

0 0 0 0

-15.000 -15.000 -15.000 -15.000

1-28102-01

27.000 27.000 27.000 27.000

26.000 26.000 26.000 26.000

-1.000 -1.000 -1.000 -1.000

1-35100-02

10.000 10.000 10.000 10.000

9.000 9.000 9.000 9.000

-1.000 -1.000 -1.000 -1.000

1-57300-05

0 0 0 0

3.000 3.000 3.000 3.000

3.000 3.000 3.000 3.000

1-57300-05

3.700 3.800 3.900 4.000

2.000 2.100 2.200 2.300

-1.700 -1.700 -1.700 -1.700

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Korrektur der Einnahmen

Begegnungszentrum Konto 564110 Gebäude- und Inventarversicherung

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Korrektur der Aufwendungen

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Korrektur der Aufwendungen

Künstlerförderung/kulturelle Veranstaltungen - Volksfeste Konto 524806

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Korrektur der Aufwendungen

Begegnungszentrum - Einnahmen aus der Vermietung von Räumen

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Soziale Sonderleistungen Konto 541590

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Korrektur der Aufwendungen

Künstlerförderung/kulturelle Veranstaltungen - Provision "Ostseefestspiele" Konto 441901

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Korrektur der Einnahmen

Künstlerförderung/kulturelle Veranstaltungen - Veranstaltung "Naturklänge" Konto 524807

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Korrektur der Aufwendungen

Künstlerförderung/kulturelle Veranstaltungen - "Ostseefestspiele" Konto 524808



Budget Bezeichnung Ergebnis 2012 Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020

1-57300-05

3.700 3.700 3.800 3.800

2.000 2.000 2.100 2.100

-1.700 -1.700 -1.700 -1.700

1-57503-01

2.500 2.500 2.500 2.500

2.000 2.000 2.000 2.000

-500 -500 -500 -500

1-57503-01

4.000 4.000 4.000 4.000

500 500 500 500

-3.500 -3.500 -3.500 -3.500

1-57503-02

50.000 50.000 50.000 50.000

30.000 40.000 30.000 40.000

-20.000 -10.000 -20.000 -10.000

Fehlbeträge Stand SVV 08.12.2016 + Plandiskussion BM/AL 13.12.2016 -484.500 -661.500 -910.000 -272.900

weitere: Veränderung Erträge 8.900 -388.700 341.300 -33.700

Veränderung der Aufwendungen und Eigenanteile -91.200 -743.500 344.500 -215.500

Fehlbeträge Stand nach Plandiskussion BM/AL 19.12.2016 -384.400 -306.700 -913.200 -91.100

Tourismusförderung Konto 563900 Umsetzung Tourismuskonzept

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Korrektur der Aufwendungen

-2.328.900

-1.695.400

Korrektur der Aufwendungen

Touristinformation Konto 52300 Kosten der Bewirtschaftung (Abschläge Energie)

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Korrektur der Aufwendungen

Touristinformation Konto 523700 Unterhaltung der BGA

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Korrektur der Aufwendungen

Begegnungszentrum Konto 564190 Glas- und Elektronikversicherung

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016



Budget Bezeichnung Ergebnis 2012 Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020

Weitere Änderungen

1-11401-01

50.000 50.000 50.000 50.000

150.000 50.000 50.000 50.000

100.000 0 0 0

1-36502-08

0 0 0 0

44.900 0 0 0

44.900 0 0 0

1-55200-01

251.000

278.000

27.000

57.000 0 170.000 23.700

278.000

221.000 0 -170.000 -23.700

194.000 0 -170.000 -23.700

1-28101-01

5.000 5.000 5.000 5.000

25.000 5.000 5.000 5.000

20.000 0 0 0

1-21100-01

2.200 2.200 2.200 2.200

3.600 3.600 3.600 3.600

1.400 1.400 1.400 1.400

1-21100-01

4.500 4.500 4.500 4.500

3.300 3.300 3.300 3.300

-1.200 -1.200 -1.200 -1.200

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Mitteilung durch Frau Karnatz 23.01.2017

Korrektur der Aufwendungen

Stadtkulturhaus - Konto 523100 im Dezember begonnenen Maßnahmen der Unterhaltung

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Mitteilung durch Frau Brusch 24.01.2017

Korrektur der Aufwendungen

GS Bauermeister - Konto 524802 Projekte

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Mitteilung durch Frau Karnatz 23.01.2017

Korrektur der Aufwendungen

GS Bauermeister - Konto 524803 Schulschwimmen

zusätzliche Mittel für Betreuung in Kindereinrichtungen

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

e.mail 16.01.2017 vom Schulamt

Korrektur der Einnahmen

Gebäudemanagement - Konto 523100 Sanierung Job-Center Mittelweg

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Mitteilung durch Herrn Körner 10.01.2017

Korrektur der Aufwendungen - siehe auch FHH - Anbau Jobcenter

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Schreiben STALU 12.01.2017) - Ausgaben

Ansatz HH-Planung 2017-2020 - Eigenanteil

Verminderung des Eigenanteils

Gewässerunterhaltung Tempeler Bach 4. BA

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016) - Einnahmen

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016) - Ausgaben

Ansatz HH-Planung 2017-2020 - Eigenanteil

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Schreiben STALU 12.01.2017) - Einnahmen



Budget Bezeichnung Ergebnis 2012 Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020

1-57300-05

1.000 1.000 1.000 1.000

0 0 0 0

-1.000 -1.000 -1.000 -1.000

1-57300-05

1.000 1.000 1.000 1.000

0 0 0 0

-1.000 -1.000 -1.000 -1.000

1-57300-05

8.000 8.000 8.000 8.000

13.000 13.000 13.000 13.000

5.000 5.000 5.000 5.000

1-57300-05

61.500 104.500 104.500 104.500

0 65.000 65.000 65.000

-61.500 -39.500 -39.500 -39.500

1-21500-03

2.000

3.700

1.700 0 0 0

1-11401-01

0 0 0 0

200.000 0 0 0

FHH 200.000 0 0 0

Korrektur der Aufwendungen

Regionale Schule Damgarten Konto 523800 GWG

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

nicht verwendete Mittel aus 2016

Korrektur der Aufwendungen

Mitteilung durch Frau Karnatz 23.01.2017

Korrektur der Aufwendungen

Begegnungszentrum - Konto 529100 Zuweisungen für lfd. Zwecke

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Mitteilung durch Frau Karnatz 23.01.2017

Korrektur der Aufwendungen

Begegnungszentrum - Konto 563900 Lohnkostenzuschuss "Ehrenamt"

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Mitteilung durch Frau Karnatz 23.01.2017

Begegnungszentrum - Konto 563100 Büromaterial

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Mitteilung durch Frau Karnatz 23.01.2017

Korrektur der Aufwendungen

Begegnungszentrum - Konto 563900 Telefon, GEZ…

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Gebäudemanagement - Konto 78 Anbau Job-Center Mittelweg

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Mitteilung durch Herrn Körner 10.01.2017

Korrektur der Auszahlungen



Budget Bezeichnung Ergebnis 2012 Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020

1-21500-03

2.000

6.600

FHH 4.600 0 0 0

1-21500-03

24.000

29.900

FHH 5.900 0 0 0

1-36502-10

139.400

139.400

0 0 0

0 0 0

1-54100-05

200.000

245.000

45.000

45.000

1-54600-02 7.000

1-25202-01 5.000

1-42401-01 -189.600

1-42401-02 20.000

1-42401-03 -6.000

1-42401-03 -3.600

1-54100-07 40.000 20.000

1-55300-06 -10.000 -10.000

Regionale Schule Damgarten Konto 785720 Möbel

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

nicht verwendete Mittel aus 2016

Korrektur der Auszahlungen

Regionale Schule Damgarten Konto 785720 Möbel

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

nicht verwendete Mittel aus 2016

Korrektur der Auszahlungen

Eigenanteil 2. Rasenplatz 81.200 minus Kosten 270.800 Euro

Sportplatz Damgarten Erwerb Rasenmäher

Miniküche - Vereinshaus Ulme

Sporthalle Damgarten - keine konkreten Angaben

Errichtung Gehwege

Friedhöfe - Konto 785710 Erwerb Ausstattung, Technik, Maschinen

Stadtarchiv - Erwerb Videoüberwachungskamera und Klimaanlage

Parkraumbewirtschaftung - Erwerb von 2 Stromsäulen - PP Gänsewiese

Änderung der Auszahlungen im Finanz-HH

Kita - Bildungszentrum - Errichtung Kita-Plätze

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016) - Einnahmen

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016) - Ausgaben

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016) - Eigenanteil als Durchlaufposten

Änderung Finanz-HH

Grundhafte Eneuerung Brücken - BW 030 Pappelalle - Nachmeldung 

Ansatz HH-Planung 2017-2020 - Einnahmen

Ansatz HH-Planung 2017-2020 - Ausgaben

Ansatz HH-Planung 2017-2020

Änderung Finanz-HH



Budget Bezeichnung Ergebnis 2012 Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020

1-11404-01

89.000 25.000 25.000 25.000

29.500 51.500 25.000 25.000

FHH -59.500 26.500 0 0

1-11404-01

15.500 10.000 25.000 25.000

5.000 17.000 25.000 25.000

FHH -10.500 7.000 0 0

1-11405-01

1.000 1.000 1.000 1.000

600 600 600 600

FHH -400 -400 -400 -400

1-54100-01

150.000

20.000 280.000

0 20.000 130.000

0 -20.000 -130.000

1-54100-01

100.000

190.000

0 90.000 0

0 -90.000 0

1-54100-06

540.000

30.000 570.000

30.000 30.000 0

-30.000 -30.000 0

Ländlicher Wegebau Freudenberg Ausbau

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016) - Einnahmen

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016) - Ausgaben

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016) - Eigenanteil - gestrichen BMB 9.1.2017

Änderung Finanz-HH

Dorferneuerung Rostocker LW - Petersdorf

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016) - Einnahmen

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016) - Ausgaben

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016) - Eigenanteil - grestrichen BMB 9.1.2017

Änderung Finanz-HH

Fahrradwege - Altheider Weg

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016) - Einnahmen

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016) - Ausgaben

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016) - Eigenanteil - grestrichen BMB 9.1.2017

Änderung Finanz-HH

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Korrektur der Auszahlungen

EDV Konto 785710

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Korrektur der Auszahlungen

EDV Konto 785720

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Korrektur der Auszahlungen

Zentrale Beschaffung 



Budget Bezeichnung Ergebnis 2012 Ergebnis 2013 Ergebnis 2014 Ergebnis 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020

1-54100-05

5.000 5.000 5.000 5.000

8.000 4.000 8.000 4.000

FHH 3.000 -1.000 3.000 -1.000

1-54300-01

185.000 15.000

103.000

FHH -82.000 -15.000 0 0

1-11402-01 200.000 200.000

Radweg Hirschburg - Klockenhagen

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016) - Eigenanteil

Plandiskussion BM/AL 9.1.2017 Zuwendungsbescheid 

Korrektur der Auszahlungen

Änderung der Einzahlungen im Finanz-HH

Einnahmen aus der Veräußerung von Grundstücken

Bushaltestellen

Ansatz HH-Planung 2017-2020 (Stand SVV 07.12.2016)

Plandiskussion BM/AL 19.12.2016

Korrektur der Auszahlungen
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